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Karlsruhe , Montag den 7 . August 1911. Telephon-Nr. 86. 27. Jahrgang .
In ernster Stunde .

Ö- Aug. Die hiesige „Nationalliberale Korrespondenz"
?broffentllcht an der Spitze ihrer heutigen Nummer unter der Ueber-
schrrft „In ernster Stunde " folgende Auslassungen zum Stande derMaroklofrag «, die nicht verfehlen werden , die allgemeine Aufmerk-

- samkeit auf sich zu ziehen. Das parteioffiziöse Organ der National¬liberalen im Reiche schreibt :
Die deutsch-französische Verhandlung über Marokko soll sich demEnde zuneigen. Kombinationen aller Art schwirrten bisher durch dieLust. Während das deutsche Volk die Entsendung von Kriegsschiffennach dem Hafen von Agadir für den Beginn einer kräftigen Marokko¬politik der deutschen Regierung ansah und erhoffte, daß sein Anrechtauf Marokko gegenüber der mehr und mehr beginnenden Tunifizie -rung dieses großen und bedeutsamen Landes geltend gemacht würde,hörten wir bald durch offiziöse Darlegungen in der „Kölnischen Zei¬tung das Wort von den Kompensationen , die für unseren politischenRückzug aus Marokko angeboten werden sollten. Aus . der Fanfarewurde eine Schamade. Englands Drohreden wurden zwar offiziösmit kühler Gelassenheit beantwortet , aber das faktische Ergebnisscheint 'nach den Meldungen franzöfischer und englischer Blätter darinzu bestehen, daß Deutschland sein politisches Desinteressement an Ma¬rokko erklärt » während Frankreich ihm dafür irgend welche mehr oderweniger weitgehende Errnzregulierungen in anderen Teilen Afrikaszubilligt . Wäre dies richtig, dann würde die durch die TangerfahrtKaiser Wilhelms II . eingeleitete Marokkopolitik des DeutschenReiches mit einem kläglichen Rückzuge Deutschlands endigen . DerTag , an dem unsere Schiffe den Hafen von Agadir verlassen würden ,

, um in Zukunst dieses große aftikanische Küstenland bedingungslosder französtschen Republik zu überlassen, würde die Schaffung einesneuen französischen nordafrikanischen Kolonialreiches bedeuten , demwir nichts Gleichwertiges entgegenznfetzenhätten . Millionen Deutschewürden einen solchen Ausgang der deutschen Marokkopolitik als die
Dokumentierung tiefster nationaler Schwäche ansehen, als den Tagder ersten große» Niederlage feit Gründung des jungen DeutschenReiches.

„Gewiß ist es vorschnell gehandelt , wenn deutsche Preßorgane inden heftigsten Aeußerungen den Kaiser und die Regierung wegen desdem Abschluß nahen Vertrages mit Frankreich angreifen , da man
.ihnen ja entgegenhalten kenn, daß niemand weiß, was in diesemVertrage steht. Aher das Unerhörte an diesen ganzen jetzigen Vor¬gängen besteht doch eben darin , daß das deutsche Volk und seine gesetz¬mäßige Vertretung , der deutsche Reichstag , vollständig als quan =tites negligeables betrachtet werden . Wir möchten dem¬
gegenüber als unsere Meinung aussprechen, daß die Frage , ob Deutsch¬land in Marokko vor Frankreich zurückweicht , nicht eine solche ist, dielediglich Herrn von Kiderlrn -Waechter und den deutschen Kaiser an¬geht, sondern eine Frage , die das deutsche Volk mit zu entscheiden hat .Gerade in einer Zeit , die an die schwankende Politik Friedrich Wil¬
helms IV . erinnert , entsinnt sich das deutsche Volk besten , daß es zwardurchaus monarchisch gesinnt ist, bleiben will und bleiben wird , daßaber auch die Monarchie ihre verfastungsmäßige Grenze hat , und daßes nicht gewillt ist , in absolutistischer Willkür über Lebensinteresteuder deutschen Natton entscheiden zu lasten . Dazu ist der deutscheReichstag nicht da, daß er lediglich vor ein kalt accompli ge¬stellt wird und dann im Herbst irgend welche nachträgliche Kritik andem üben kann, worüber jetzt endgültig entschieden wird . Diejenigen
wenigen Personen , welche jetzt die Entscheidung in dieser wichtigen
Frage deutscher Weltpolitik in der Hand haben , mögen sich besten be¬
wußt werden , daß sie gar nicht imstande smd , die Verantwortung für
diese Zukunft Deutschlands zu tragen und daß sie nicht das Recht
haben, ohne das deutsche Volk eine Entscheidung zu treffen . Es gibt

auch ungeschriebene Gesetze, die wichtiger sind , als formelle Gesetz¬
paragraphen . Dieses ungeschriebene Recht fordert , daß vor endgülti¬
gem Abschluß der Marokkoverhaudlungen der deutsche Reichstag ein¬
berufen werde, um seinerseits zu der Politik des Deutsche « Reiches
Stellung zu nehmen."

* • *

Eine scharfe Zurückweisung .
- -- Berlin , 7 . Juli . Zn Anknüpfung an die SeusationsmelÄungder , National -Zeitung ", nach der die Marokkoverhaudlungen ins

Stocken geratrn seien und der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
von Kiderlen -Maechter sich zum Rücktritt vom Amte genötigt sehe,weil er für seine Politik keine Unterstützung beim Kaiser rinde , hatte
„Dir Post »

, die bisher als „Botschaftsorgan" galt , letzthin aber
namelttlich in finanzielle Abhängigkeit von der rheinisch-westfälischen
Großindustrie gekommen ist, in den heftigsten Ausdrücken das neue
. .Olmütz" nationaler „Schmach" besprochen und dabei in rhetorischen
Fragen den Kaiser selbst wegen seines Vorgehens als Stütze und
Hoffnung der französischen und englischen Diplomatie zum Schaden
Deutschlands erscheinen lasten.

Dazu schreibt nun die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " und das offiziöse Wolffsche Telegraphenbureau ver¬
breitet die Auslastungen durch den Draht :

„Die „Post", die wir in diesem Falle nicht als das Organ der
freikonservativen Partei anerkennen, veröffentlicht einen Artikel , in
dem sie, ohne über den Stand der Marokkoverhandlungen im gering¬
sten unterrichtet zu sein , von einem Augenblick unsäglicher Schande,einer Demütigung Deutschlands, vom Rücktritt des Reichskanzlers ,Staatssekretärs des Aeußern und einem neuen Olmütz phantasiert .Wir würden diesen Ausgeburten eines überreizten Gehirns keine Be¬
achtung schenken, wenn nicht die „Post" sich am Schluß ihrer Aus¬
führungen erdreistete, dem Kaiser, unter der feigen Form rhetorischer
Fragen , polittsche Schwäche , ja Begünstigung des Auslandes zumSchaden deutscher Jntercste » vorzuwerfen. Die „Post .

" eignet sich mit
diesen Ausführungen Eedankep an , denen wir nur bei ausländischen
Schmähartikeln zu begegnen gewohnt sind . Der Versuch , solche
Nichtswürdigkeiten unter dem Schein patriotischer Besorgnis der
deutschen Preste zu verbreiten , verdient die schärfste Zurückweisung! "

Me Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands .

: : : Karlsruhe , 7 . Aug . Am gestrigen Sonntag trat in
Mainz der Deutsche Katholikentag zusammen , zugleich zur
Zentenarfeier der Geburt des Mainzer Bischofs ' Freiherr von
Ketteler . Mainz ist die Eeburtsstätte der Katholikentage . Zum
erstenmal versammelten sich die Abgesandten der deutschen
katholischen Vereine in Mainz im Herbst 1848 unter dem
Vorsitz des badischen Hosrats von Buß und unter Teilnahme
der katholischen Mitglieder des Frankfurter Parlaments . Das
Sturmjahr 1848 hatte nicht nur zur Gründung zahlreicher
demokratischer und liberaler Vereine , sondern auch zur Grün¬
dung zahlreicher religiös -politischer Vereine geführt , die sich
nach dem damaligen Papst Pius IX . Piusvereine nannten und
in Mainz sich zu einem Gesamtvsrband zusammenschlosten .
Andere kirchliche , soziale und Wohltätigkeitsvereine schloffen
sich an und tagten nun alljährlich zusammen als „Generalver¬
sammlung der katholischen Vereine Deutschlands " bald hier ,

.bald da in überwiegend katholischen Stadien , und bis zum
Jahre 1867 auch je einmal in Linz a . D . . Wien (1853 ) , Prag
und Innsbruck . Seit dem Ausscheiden Oesterreichs aus dem
Deutschen Bunde veranstalten die Oesterreicher eigene General¬

versammlungen . Seit geraumer Zeit und namentlich seitdem
die Zentrumspartei die Führung dieser Versammlungen in die
Hand genommen hat , spricht man nicht mehr von Generalver¬
sammlungen der katholischen Vereine , sondern von Generalver¬
sammlungen der deutschen Katholiken .

Der Mainzer Katholikentag soll diesmal besonders feier¬
lich begangen werden in Erinnerung an den Bischof Wilhelm
Emanuel Freiherr von Ketteler , der 27 Jahre lang (von 1850
bis 1877) die Diezöse Mainz verwaltete und in sozialpolitischer
Beziehung bahnbrechend gewirkt hat . Freiherr von Ketteler
entstammte einem alten westfälischen Adelsgeschlecht und beab¬
sichtigte ursprünglich , sich der Regierungslaufbahn zu widmen ,
indeß die Eefangensetzung des Kölner Erzbischofs Freiherrn
Clemens Droste zu Vifchering aus Anlaß des Kölner Kirchen -
ftreites veranlahte ihn , als Referendar seinen Abschied zu
nehmen und sich dem Eeistlichenstande zu widmen . Er Bürde
am 1 . Juni 1844 zum Priester geweiht , war von 44—46 Kaplan
in dem kleinen westfälischen Städtchen Beckum, von 46— 49 war
er Pfarrer in dem Dorfe Hopsten und wurde von dem Wahl¬
kreis Tecklenburg 1848 in das Frankfurter Parlament gewählte
In Frankfurt lenkte er die öffentliche Aufmerksamkeit zum
erstenmale auf sich durch die furchtlose Leichenrede am Grabe
der ermordeten Parlamentsmitglieder von Lichnowsky und
von Auerwald , und durch eine andere Grabrede , die er für die
im Kampf gegen die Aufständischen Gefallenen hielt .

Der Landpfarrer von Ketteler gehörte auch zu den Be¬
suchern des ersten Mainzer Katholikentages , auf dem er über
die Freiheit der Kirche und die soziale Krists sprach . Bei dem
Festmahl am Schluß des damaligen Katholikentages gedachte
Ketteler der Armen der Stadt Mainz und brachte ^ nachdem er
den Anwesenden die Fürsorge für das Wohl der minder¬
bemittelten Klaffen warm ans Herz gelegt hatte , ein Hoch auf
die Armen aus , worauf er für sie eine Sammlung veranstaltete .
Während der Parlamentszeit kam Ketteler öfter nach Mainz
und hielt im Dom eine Reihe von Predigten über die sozialen
Fragen der Gegenwart . Als Bischof von Mainz übte er eine
große schriftstellerische Tätigkeit aus , insbesondere stellte er ein
großzügiges soziales Programm auf , das heute in der Reichs -
gssetzgebung größtenteils verwirklicht ist. Seine Schrift „Ar¬
beiterfrage und Christentum " (1864) enthielt für die damalige
Zeit so weitgehende Forderungen , daß sie selbst den Beifall
Laffalles gefunden hat . Obwohl die religiöse Beimengung zu
den Forderungen Kettelers dem Geschmacks Laffalles nicht im
mindesten entsprach , konnte doch damals das Gerücht aufkom -
men , Ketteler habe Laffalle getauft — ein Grrücht , das von
einer Seite aufgebracht war , die die ganze damalige Arbeiter¬
bewegung in den Augen Bismarcks verdächtigen sollte .

Obwohl neuerdings der Versuch gemacht wird , die Katho¬
likentage als rein kirchlich -religiöse Versammlungen darzu¬
stellen , so läßt sich doch ihr politischer Charakter nicht in Ab¬
rede stellen , zumal jedesmal eine große Anzahl von Zentrums¬
abgeordneten den Versammlungen beizuwohnen pflegt und des
Oefteren auch ein Parlamentarier in ihnen den Vorsitz führt .
In

'
den öffentlichen und auch in den geschloffenen Versamm¬

lungen werden ja freilich keine aktuellen politischen Themata
behandelt , aber auch bei dem neutralsten Thema läßt sich die
Politik nicht ganz vermeiden , wie wir das ja auch regelmäßig
erleben . Ganz gewiß aber wird in den besonderen Zusammen -

VLms blaue Band öes Gzeaiis.
Roman von Oskar T . Schweriner .

(28. Fortsetzung .) Nachdruck »ertcttn.
Schon nach wenigen Minuten erschienen die Matrosen

knit dem Koffer , den sie in die Mitte des Raumes nieder -
i fetzten.
' „Da ist er ja !" rief Jackson , in der Tasche nach seinen

Schlüffeln fühlend , „und jetzt kommen Sie her , mein lieber
Herr Oberingenieur , jetzt sollen Sie etwas sehen, woran Sic
Ihre Freude haben werden !"

Vor dem Koffer kniete er nieder , steckte den Schlüffe ! in
das Schloß und wollte umdrehen , doch das Schloß versagte .

Roch einmal und noch einmal versuchte er es , dann er¬
hob er sich ganz bestürzt .

„Nanu , das Schloß scheint ja zerbrochen !"

„Nanu !" wiederholte auch Brandt . Und jetzt knieten
beide Männer am Boden . Es war Brandt , der zuerst be¬
merkte , wo der Fehler lag .

„Sie sind ja ein recht nachläffiger Herr , Mister Jack¬
son . Sie haben den Koffer überhaupt nicht zugeschloffen ."

Doch Jackson schüttelte den Kopf , klappte den Deckel in
die Höhe und blickte dann sprachlos in das Gesicht des Ober -
jngenieurs .

Das Innere des Koffers sah in der Tat wüst aus . Alles
. war durcheinander gewühlt . Eine ganze Weile verharrten
beide regungslos in ihrer Stellung , bis Jackson schließlich das
aussprach , was beide sofort begriffen hatten .

„Der Koffer ist erbrochen und durchwühlt worden .
"

Und nun griff er hastig mtt beiden Händen in den Kof¬
fer hinein . Alles , was der enthielt , holte er heraus und
warf es neben sich auf die Erde . Ringsherum häuften sich
jdi« Papiere , doch was er suchte, fand er nicht . Da erhob er
Ach und

'
klopfte mechanisch den Staub von seinen Kleidern .

Auch Brandt hatte sich erhoben .
„Also — gestohlen !"

„Glauben Sie das bestimmt ? - "
Jackson lachte bitter auf .
„Ob ich es glaube ? Ich weiß es ! Als ich hierher als

Kranker kam . da befanden sich die Zeichnungen zu meiner Er¬
findung in diesem Koffer . Jetzt sind sie nicht darin . Dagegen
ist alles durcheinandergewühlt , der Koffer selbst ausgebrochen .
Können Sie eine* andere Erklärung dafür geben , Mister
Brandt ?"

Und plötzlich sprang Jackson auf den Oberingenieur zu ,
seine Augen blitzten . Er packte Brandt bei beiden Armen , daß
es selbst diesen kräftigen Mann schmerzte.

„Sie ! Mir dämmert etwas ! Roch unklar , aber Herrgott !
— Wenn das wäre ! — Kommen Sie , schnell zum Kapitän !"

Und schon hatte er die Tür erreicht . Brandt versuchte ihn
zurückzuhalten .

„Einen Moment , Herr Jackson ! Die Paffagiere —*
Doch Jackson unterbrach ihn wütend .
„Zum Teufel mit Ihren Paffagieren , Herr ! Ich habe die¬

sen Blödsinn jetzt satt . Kommen Sie ! "
Und hinaus war er , Brandt konnte ihm nur folgen .

Wenige Minuten später waren beide in der Kajüte des Kapi¬
täns , den sie dort gerade allein antrafen .

Die Derbytania war den Augen der Paffagiere der Ame -
ria jetzt vollständig entschwunden . Selbst mit den besten Fern¬
gläsern war sie nicht mehr zu sehen, und dennoch , wie an¬
gewurzelt standen die Menschen an der Reeling und blickten nach
der Richtung hin , in der sie das englische Schiff zuletzt wahr¬
genommen hatten . Roch in der Hoffnung , daß man ihr viel¬
leicht doch wieder näher kommen würde .

Unter den Wenigen , die sich an der Ausschau nach der
Derbytania nicht beteiligten , befanden sich Belle Davis und

Wolpert . Auf dem Deck promenierend oder in den Deckstühlen
liegend , beschäftigten sie sich desto mehr um ihre Reisegenoffen .

Zur Zeit lagen sie eben lang ausgestreckt in ihren bequemen
Deckstühlen und Wolpert hatte sich wieder einmal recht zynisch
über die anderen Passagiere geäußert .

„Wir wiffen es bester, nicht wahr , Liebling ? "
Belle nickte , dann meinte sie ganz unvermittelt :
„Also Jackson ist ein Dieb ? Wirklich und wahrhaftig ein

Dieb ? "

Wolpert zog ein wenig die Augenbrauen zusammen .
„Aber Kind , ist habe Dir doch die Geschichte eben erzählt

und Du kannst mir glauben , es ist, wie ich Dir sage . Er ist
ein ganz gefährlicher Hochstapler, gegen den der Kapitän " —
er brach kurz ab .

„Gegen den der Kapitän " — wiederholte Belle leichthin ,
dabei ihren Bräutigam von der Seite scharf und unauffällig
beobachtend .

„Gegen den der Kapitän ganz richtig gehandelt hat, " voll¬
endete Wolpert .

„Das hätte ich dem Manne - “ In diesem Moment kam
gerade einer von den Heizern bei ihnen vorüber . Es war nicht
üblich , daß die Heizer das Promenadedeck betraten , da eine
Treppe aus dem Maschinenraum durch das Zwischendeck direkt
nach dem Quartier der Leute führte . Rur in Ausnahmefällen ,
wenn alle beschäftigt und irgend eine Meldung schnell zu über¬
bringen war , wurde der Heizer damit betraut .

Als der Heizer eiligen Schrittes an dem Brautpaar vor¬
beischreiten wollte , richtete Belle sich plötzlich ein wenig in
ihrem Stuhl auf . Sie hatte den Mann sofort erkannt .

„Mister Timm !" rief sie lebhaft .
Der Mann wandte sich, erkannte sie und schritt auf sie zu .
„Miß Davis —"

In bescheidener Haltung stand er vor ihr . Wolperts leise
geflüsterte Worte : . .So laß doch den Kerl laufen .

" hatte sie ge- .
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tünften der Parlamentarier und der anwesenden kirchlichen
Oberen sehr viel von allgemeiner und insbesondere von
Kirchenpolitik gesprochen . Solange Windhorst die Katholiken¬
tage besuchte, hielt er immer die Schlußrede , die in der Regel
euch politische Direktiven enthielt und allgemeine Beachtung
fand . Auch seit dem Tode Windhorsts (1891) boten die Ver¬
handlungen auf den Katholikentagen immer noch dasselbe
Bild pompöser Machtentfaltung , das den früheren eigen war
und auch in Mainz sich jetzt wiederholt .
1 . .
(Unber . Nachdr . verb .) 8 . Mainz , den 6. Aug.

Erster Tag .
In der alten von der Sonne golden überfluteten Bischofsstadt

Mainz , die sich zu Ehren der Tagung in ein herrliches Festgewand
geworfen hat , begannen am heutigen Sonntag die Verhandlungen
der 58. Generalversammlung der Katholiken Deutschlands. Fahnen
in den deutschen , den hessischen, den päpstlichen und den Stadtfarben
wehen auf den Häusern , Flaggenmasten ziehen sich auch die Straßen
der Stadt entlang , Girlanden schmücken die Häuser und Blumen , Tep¬
piche und Pflanzendekorationen vervollständigen den Schmuck der
Stadt , in die unmittelbar nach Beendigung der Generalversammlung
am Freitag der Kaiser zur Abnahme der Parade auf dem Großen
Sand einziehen wird . Hunderttausende durchwogten heute die Fest-
ftadt und selbst das festgewohnte Mainz hat einen derartigen Men¬
schenandrang noch nicht erlebt .

Von bekannteren Persönlichkeiten sind zur Teilnahme an der
Tagung hier eingetroffen : die Landgräfin Anna von Hesien mit Ge¬
folge, die Fürstinnen Metternich und Löwenstein, Herzog von Aren-
berg , die Fürsten Quadt , Löwenstein, Wolfegg, Salm -Salm und
Salm -Dyk , Prinz Friedrich zu Solms -Braunfels , Fürst v . d . Leyen,
die Grafen Galen , Stolberg -Stolberg , Oppendorf , Droste zu Vische-
ring . Schönburg-Glauchau, Praschma , Aco -Zinneberg , Ballestrem ,
Bodman , Clairon d 'Hausonville , Fugger -Elött , Rechberg-Rotenloiven ,
Henkel von Donnersmark , Holnstein , Waldburg -Zeil , Landsberg -
Steinfurt , Preyßing , Strachwitz, Plettenberg , ferner die Freiherren v.
Bodman » von Frankenstein , von Eagern , von Ketteler , von Hornstein,
von Hertling , von Biegeleben , von Los, von Mallinckrodt, von Ow,
von Schorlemer und die Abgeordneten Trimborn , Marx , Erzbcrger ,
Schädler , Müller -Fulda , von Savigny , Dr . Pichler , von Orterer , Dr .
Porsch , Frhr . von Pfetten , Frhr . von Thünefeld , von Hertling , von
Brentano , llebel , Eiesberts , Spahn , Cahensly , Fehrenbach, Eießler ,
Roeren , Heim, Giehrl , Imbusch und Fritzen.

Die geschäftlichen Verhandlungen des Katholikentages nahmen
mit einer nichtöffentlichen
Hauptversammlung de » Augustinus - Bereins zur

Pflege der katholischen Presse
ihren Anfang . Die Sitzung , die im großen Saale des „Frankfurter
Hofes" stattfand , leitete der Verbandspräfident Zeitungsverleger Dr .
Hüsgen-Krefeld. Der Augustinus -Verein ist die Berufsorganisation
der deutschen Zentrumspresse . Er umschließt Verleger , Redakteure,
freie Journalisten und Schriftsteller und ist neuerdings auch dem neu-
gegründeten „Reichsverband der deutschen Presie" beigetreten . In
seinen alljährlichen Hauptversammlungen , die dem Deutschen Katho¬
likentage unmittelbar voraufgehen , werden die Richtlinien für die
Zentrumspolitik erörtert und die Stellung der Zentrumspresse gegen¬
über den schwebenden Tagesfragen besprochen . Diesmal waren es,wie wir erfahren , vor allem die bevorstehenden Reichstagswahlen , die
Differenzen zwischen der Berliner und Kölner Richtung und die
Stellung des Zentrums zur Maroktopolitik der Reichsregierung , die
zu eingehenden Verhandlungen Anlaß gaben. Für die Reichstags¬
wahlen wurde ein geschloffenes Vorgehen proklamiert und der Zen¬
trumsfraktion im Reichstage einmütig das Vertrauen der Versamm¬
lung ausgesprochen. In bezug auf die inneren Streitigkeiten erklärte
die Versammlung , daß diese von der liberalen Presse über Gebühr
aufgebauscht worden seien und daß es der allgemeine Wunsch sei,
irgendwelche Eruppenbildungen innerhalb der Partei nicht aufkom -
men zu lassen . Den Unruhestiftern wurde in der Besprechung rund¬
heraus erklärt , daß kein Zentrumsorgan ihnen Gefolgschaft leisten
werde. — Schließlich beschäftigte sich die Versammlung noch mit der

Marokkopolitik der Reichsregierung .
Die Besprechung hierüber endete mit einem einstimmigen Ver¬

trauensvotum für die Maßnahmen des Auswärtigen Amtes . Allge¬mein wurde der Erwartung Ausdruck gegeben, daß der Kiderlen -
Wächterschen Politik ein voller Erfolg beschieden sein möge .

Im „Holländischen Hof " tagte während dieser Zeit eine nicht¬
öffentliche
Versammlung des geschäftsführenden Ausschusses
für die deutschen Katholikentage unter dem Vorsitz des ständigen Kom¬
missars Grafen Droste zu Vischering. An der Versammlung beteilig¬ten sich die hervorragenden Führer des Zentrums , so die Abgeord¬neten Trimborn , Graf Galen , Prof . Hitze-Münster in Westfalen,Roeren , Eahensly , der Vizepräsident des preußischen Landtages Dr .
Porsch-Breslau und Dr . Pieper -M .-Eladbach , letzterer zugleich alsVertreter des Volksvereins für das katholische Deutschland. In der
Versammlung wurden unter allgemeinem Beifall der Reichstags -
abgeordnete Graf Galen zum Präsidenten des
diesjährigen Katholikentages , der hessische Landtags -

flrffentlich überhört . . Jetzt erhob sie sich , ging dem Manne einen
Schritt entgegen und reichte ihm die Hand.

„Es freut mich wirklich . Sie wieder einmal zu sehen,Mister Timm . Wie geht es Ihnen denn, sind Sie wieder
ganz hergestellt? "

Dem Gefragten stieg die Röte ins Gesicht. Er wagte kaumdie dargebotene Rechte zu berühren . Ganz verwirrt ant -vortete er :
■
„ »Miß Davis erinnern sich noch meiner . Das freut mi
5ch danke für die gütige Nachfrage, es geht mir ausgezeichnlnd — darf ich fragen , wie es Ihnen geht?" fügte er nach ctr
Jen Zögern hinzu.

Belle lachte .
„Danke, großartig ! Ich habe mich verlobt !" Und a

Bolpert zeigend :
„Mister Wolpert hier , mein Verlobter !"
Wäre ein Blitzstrahl vor Timms Füßen niedergefahren , d

Virkung hätte eine andere sein können , als die von Bell
Borten . Der Heizer stand wie erstarrt , er war leichenblaß gvorden, ein Zittern schien seine ganze Gestalt zu durchrüttel

Belle entging das nicht. Sie war im Begriff , etwas
pgen , ihr Erstaunen auszudrücken, irgend eine Frage zu st>
>en , doch instinktiv unterdrückte sie es. Mit einem Ri
vandte sie sich Wolpert zu. ein Blick genügte . Auch er sia, bleich, mit zusammengepreßten Lippen , zusammengezo ^len Augenbrauen . Doch sie blieb ruhig , als sähe sie nichlnd wartete der Dinge, die da kommen sollten.

Sie hatte sich keine Rechenschaft abgeben können üb>as , was sie erwartete , sie hätte auch keine Zeit dazu geha
in a QU^ nicht gewußt, was zu erwarten wc
poch das was eintrat , war für sie eine Enttäuschung. Timtreckte plötzlich seine Hand aus .
> nrir gestatten, Ihnen auf das herzlichsteratulreren und Ihnen recht viel Glück zu wünschen !" sag
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abgeordnete von Brentano - Offenbach und der Münchener
Rechtsrat Dr . S t u m p f zu Vizepräsidenten der Tagung proklamiert .
Zu Rednern für die vier öffentlichen Versammlungen de» Katholiken¬
tages wurden bestimmt:

Dr . Freiherr v. Hertling (München) , der die große Ketteler -Ee-
dächtnisrede halten wird , Bischof Dr . Faulhaber (Speyer ) über
Klerus und Volk, Iustizrat Karl Trimborn (Köln ) über Sozial¬
politik, Landrat Dr . Schmittmann (Düsseldorf) über Caritas , Gene¬
ralsekretär Dr . Donder» (Münster ) über Bonifatiusverein , Oberlan¬
desgerichtsrat Marx (Düffeldorf) über Schulftage , Prälat Prof . Dr .
Gisler (Chur ) über Kirchlichkeit und Wiffenschaft , Provinzial P . M.
Kasfiep « (Hünfeld bei Fulda ) über Heidenmisfion, Abt Albanus
Schachleiter (Emmaus bei Prag ) über Christliche Kunst und Fürst
Alois zu Löwenstein-Wertheim (Kleinheubach) über die Papstfrage .

In der Versammlung der Lehrer spricht Profeffor von Ruville
über „Katholischer Glaube , Geschichtswissenschaft und Geschichtsunter¬
richt". Im akademischen Piusverein spricht P Klimkr aus Krakau
über „Monistische Bestrebungen der Gegenwart und katholische Wis¬
senschaft" und Regens Dr . Schreiber aus Fulda über „Katholischen
Idealismus "

. Auf dem Kommers der nichtfarbentragenden katholischen
Studentenverbindungen hält Abg. Prof . Dr . Spahn -Strahburg die
Prinzipienrede , während die Autoritätsrede Abg. Dr . Pfeiffer über¬
nommen hat .

Inzwischen waren aus der engeren und weiteren Umgebung der
Feststadt, aus Frankfurt , Wiesbaden , Worms , Mannheim , Homburg,
Aschaffenburg , Speier , Würzburg , Fulda , Hanau und aus dem Rhein¬
gau die Taufende und Abertausende der katholischen Arbeiter -, Hand¬
werker-, Gesellen-, Männer -, Jugend -, Volks- und kaufmännischen Ver¬
eine mit Fahnen und Musikkapellen hier eingetroffen . Insgesamt
liefen 222 Extrazüge auf dem hiesigen Hauptbahnhofe ein, die zirka
800 katholisch « Vereine mit etwa 58 888 Mitgliedern nach Mainz
brachten. Große Scharen von Teilnehmern am Katholikentag , die in
den Rheingegenden wohnten , langten auch, auf besonderen Festschiffen
an , wobei man auch von dem Unglück erfuhr , das den Karlsruher
Teilnehmer « beim Besteigen ihres Extraschiffes im dortigen Rhein¬
hafen begegnet war . Um 2 Uhr nachmittags durchzog dann

der Festzug i
bei glühender Sonnenhitze die Straßen der Stadt . Unter Vorantritt
zahlreicher Musikkapellen und der Jugendvereine der hiesigen Gegend
marschierten in dem Zuge in besonderen Gruppen die Gesellen-, Män¬
ner-, Arbeiter -, Volks- und kaufmännischen Verein«, darunter auch
solche aus Nord- und Ostdeutschland . Ganz besonders zahlreich waren
naturgemäß die badischen , bayerischen, württembergischen und hessischen
Vereine vertreten . Viele Vereine waren von dem Diözesegeistlichen
begleitet , die im Zuge mitmarschierten . Am Stadttheater war für
die Mitglieder des Episkopates eine Tribüne errichtet, an welcher der
Festzug in mehrstündigem Marsche unter Hochrufen auf den Klerus
vorbeidefilierte . Reben dem Bischof Dr . Kirstein von Mainz sah man
dort die Bischöfe von Limburg, Speier und Würzburg . sowie den
dänischen Bischof von Euch und den Bischof von Luxemburg.

Nach Auflösung des Zuges wurden die Mitglieder der Männer - ,
Gesellen - und Arbeitervereine in die Stadthall « am Rhein dirigiert ,
während für die übrigen Teilnehmer Parallel -Bersammlungen auf
dem Sportplatz , im Stadtpark , im Frankfurter Hof usw . vorgesehen
waren .

Die Versammlung in der Stadthalle
eröffnete Kommerzienrat Molthan « Mainz mit dem katholischen
Gruß : Gelobt sei Jesus Christus ! Er führte dann aus , daß nicht nur
der katholische Bevölkerungsteil die katholische Arbeiterschaft in Mainz
willkommen heiße. Auch die Evangelische» und Juden hätten mit¬
einander gewetteifrrt , dieGäste desKatholikentages herzlich zu empfan¬
gen. (Beifall . ) Das Geheimnis des engen Zusammenschluffes der
deutschen Katholiken liege in den fortwährenden Stürmen , denen sie
ausgesetzt seien , Stürmen , die gerade in diesen Tagen besonders stark
geworden feien. Druck erzeuge Gegendruck und so erkläre sich die
machtvolle Organisation der deutschen Katholiken , zu deren weiterem
Ausbau die gegenwärtige Tagung bestimmt sei . (Lebh. Beifall .)
Sie diene aber auch dem Andenken des großen sozialen Mainzer Bi¬
schofs von Ketteler , in dem die katholische Arbeiterschaft den Mann
verehre, dessen Herz nicht nur für ihre geistigen, sondern auch für ihre
materiellen Interessen geschlagen habe. (Beifall .) Möge der Geist
eines de» größten Bischöfe , der je auf dem Mainzer Bischofsstuhl saß ,
dem Mainzer Katholikentage Inhalt und Gepräge geben. (Stürmi¬
scher Beifall .)

Reichs- und Landtagsabgeordneter Hebel - Dieburg verbreitere
sich hierauf über die Sozialpolitik des Zentrums , die stets im Geiste
Kettelers gehalten gewesen sei . Der große Bischof habe überhaupt
erst den sozialen Geist in Deutschland geweckt und durch seine Vorarbeit
die deutsche Sozialpolitik vor gefährlichen Irrwegen bewahrt . (Bei¬
fall .) Die Zentrumsabgeordneten , insbesondere die Arbeiter -Abgeord¬
neten hätten denn auch stets itt Kettlcrs Sinn und Geist gearbeitet
und verdienten daher auch für die Zukunft das Vertrauen und die
Unterstützung der christlichen Arbeiterschaft. (Lebhafter Beifall .)
Denn nur im christlichen Geiste werde die soziale Frage ihre Lösung
finden. Ohne Christentum keine gute Sozialpolitik ! Dieser Lehrsatz
sei in unseren Tagen für die Arbeiterbewegung das Wahrzeichen ge¬
worden, an welchem sich die Geister scheiden.

Hier Christ, hier Antichrist! So lautet die Parole in dem großen
Entscheidungskampse, in dem die christliche Arbeiterbewegung alle '
Kräfte entfalten müsse, um die große Hinterlassenschaft Kettelers
wirksam zu verteidigen . Die christliche Arbeiterschaft erstrebe nicht

nur materielle , sondern auch geistige Fortschritte . Wir sind uns über
das Kampfesziel der Chriftusfeind « einig . Noch niemals ist die Lehre
Christi bubenhafter bekämpft, schändlicher entstellt und schoteuhafter
verleumdet worden, als in diesen Tagen . Der Kampf ist internatio¬
nal organisiert und wird unter Anwendung aller strategischen Mittel
geführt . Die Erfolg « der Christusfeinde in Frankreich und Portugal
haben die Gegner auch im christlichen Deutschland veranlaßt , sich die
Hände zu reichen . Man fordert die völlige Emanzipation de«
Staates von allen christlichen Grundgedanken. Und gerade gegen die
katholische Kirche als das Hauptbollwerk gegen den Umsturz ist der
Kampf gerichtet. Die niedrigsten Instinkte werden wachgerufen und
ein Kampf der Hölle gegen die christliche Kirche entfacht. Feinde
ringsum ! In den Hütten der Arbeiter , in den Palästen der Reichen,
unter dem Purpur der Fürsten , bei den Professoren der Hochschulen
und bei den blödgesoffenen Großftadtlumpen finden wir die gleiche
Feindschaft gegen die Kirche . Und so uneinig die Herren von Stand ,
Vermögen, Bildung und Wissen auch sonst find, in einem find fie einig :
Nieder mit der katholischen Kirche ! (Pfuirufe .) Diesen Feinden gilt
es, die kampfbereiten Scharen der katholischen Arbeiterschaft Deutsch¬
lands entgegenzusetzen . Der Redner richtet daher an die Versammel¬
ten die Aufforderung , stamm und treu zur Kirche zu stehen, fleißig zu
beten und die Jugend in christlichem Geiste zu erziehen. Ferner for¬
derte er die Bekämpfung der schlechten Lektüre, die Unterstützung der
guten Presse und die Anhänglichkeit an den Papst .

Der dritte und letzte Redner des Tages war der pfälzische Reichs¬
tagsabgeordnete S i b e n-Deidesheim . Er führte aus : Wir find «icht
zusammengekommen, um etwa unsere i« Glaube « vou »«» getrenn¬
ten christlichen Mitbürger zu bekämpfen. (Beifall .) Da » Beschimpfen
und Begeifern überlassen wir andern . Wir strecken vielmehr jedem
protestantischen Mitbruder di« Hand gern entgegen zum gemeinsamen
Wohlergehen de» ganze« deutschen Volkes. (Lebhafter Beifall .) Wir
können die bestehende Kluft nicht ausfüllen , wohl aber tausend
Brücken bauen » damit gegenseitige Duldung , Verstehe« und Ver¬
ständigung erreicht wird . Im übrigen wollen wir die eifrigsten, zu¬
verlässigsten und lebenssrohesten Arbeiter in Werkstatt , Bureau und
Fabrik sein und nicht alles dem lieben Gott und dem königlichen
Vezirksamtmann überlassen, sondern auch in wirtschaftlichen Dingen
selbständig voran schreiten . Wir katholischen Männer haben kein
Ohr für die lockenden Sirenenklänge jener Wunderdoktoren , die uns
den Glauben aus dem Herzen reißen und unsere Phantasie mit der
Idee vom Zukunstsstaat umgaukeln . Wir kennen sie, die verehrten
Rattenfänger , die auf unserem halberkalteten Planeten ein neues
Paradies errichten wollen . Aber wir brauchen nur Nach Fransteich
zu blicken, um zu erkennen, daß ihr Lied falsch ist.

Der Redner polemisiert dann scharf gegen die kirchlichen Zu¬
stände in Frankreich und bedauert , daß ein großer Teil der deutschen
Presse auch für Deutschland ein gleiches Vorgehen gegen die katho¬
lische Kirche in Deutschland gutheißen würde . Aber das feste Boll¬
werk der katholischen Arbeitermasse würde es nicht dazu kommen
lassen . Auf sie rechne in gleicher Weife Mutter Kirche und Vater
Staat . Der Redner schließt : Und möge nun das Vaterland rufen
zum Kampfe gegen den äußere» Feind , oder die Kirche zur Verteidi¬
gung unserer höchsten Lebensideale , wir werden zur Stelle sein !
(Stürmischer Beifall .) Und wenn die Schlachtdrommete dröhnt ,wird unser Wehr im Sonnengolde blitzen und tausendfach der Ruf
erschallen : Mit Gott für König , Kirche und Vaterland . (Donnernder
Beifall .)

Darauf schloß deer Vorsitzende Kommerzienrat Molthan die Ver¬
sammlung mit einem stürmisch aufgenommenen Hoch auf den Papst .

Tages -Rundfcha« .
Deutsches Reich .

— Berlin , 5 . Aug. Die Eintragungen in das Reichsschuld¬
buch vermehrten sich im Juli um 12,5 Millionen Mark und be¬
tragen jetzt insgesamt 1892 Millionen .

----- Berlin , 5 . Aug. Mehrere Vorfälle in der neuesten Zeit
haben dem Polizeipräsidenten Anlaß zu der Bekantgabe ge¬
geben, daß er fortan jeden Schutzmann, der zu spät von seiner
Waffe Gebrauch mache, bestrafen werde.

Die Herbsttagung de » Reichstage ».
— Berlin , 6. Aug. Im Herbst finden sich bekanntlich die Reichs¬

tagsabgeordneten wieder zu parlamentarischer Arbeit zusammen. Diese
Tagung wird aber nur kurz sein, obwohl wichtige gesetzgeberische Auf¬
gabe« noch der Erledigung harren . Man gedenkt aber nur , wie aus
parlamentarischen Kreisen verlautet , etwa sieben Woche« zu tagen ,d . h. von Anfang Oktober bis Anfang Dezember. Run liegt noch eine
erhebliche Masse von zum Teil sehr wichtigen Reich»tags -„R «ften *
vor, von denen verschiedene schon in Kommissionen beraten worden
sind . Man denke nur an die Schiffahrtavgaben -Vorlage , an die Straf -
gesetznooelle , den Entwurf eines Arbeitskammergefetze», an das Kur »
pfuschergesetz, die Fernsprechgebührenvorlage und sozialpolitischen Vor¬
lagen . Dazu kommen noch neu hinzu das schwierige Privatbeamt ««»
Versicherungsgesetz , die Handelsvorlage mit England und das schoneinmal abgelehnte Gesetz über die Ausgabe kleiner Aktie«. Natürlich i
sind auch Debatten über die Marokkofrage und andere aktuelle poli¬
tische Tagesfragen zu erwarten .

DerWahlaufrufdbrreichsländischenLiberale «.
= Straßburg i. Elf ., 5. Aug . Der wegen der reichsländischen

Berfassungsresorm und zu den bevorstehenden Landtagswahlen heute

er leise, mit bebender Stimme . Am Wolpert schien er sich
nicht zu kümmern.

Belle dankte ihm, und Timm wandte sich zum Gehen .
Nach einigen Schritten blieb er jedoch stehen und wandte sich
no-ch einmal zurück.

„Verzeihen Sie .
'

Miß Davis .
"

And wieder unterbrach er sich, seine Augen schienen spre¬
chen zu wollen, statt seiner Lippen. Dinge , die seine Lippen
zu sagen sich nicht zu trauen schienen . Es 'war ein sichtbarer
innerer Kampf, sichtbar für Belle, sichtbar zweifellos auch
für Wolpert , und endlich schien der Kampf ausgekämpft.Timms Züge nahmen den Ausdruck eines Menschen an , der
besiegt ist und verloren hat . And auch Wolpert machte diese
Beobachtung, ein hämisches , höhnisches Lächeln überflog feine
Züge. Timm aber meinte nur :

„Ich wollte mich nur nach dem Befinden Mister Jacksons
erkundigen, den ich seit dem Tage , an dem er mich aus dem
Wasser zog , nicht wieder gesehen habe. Geht es ihm gut ?"

„Leider nicht, " erwiderte Belle, „er ist krank und seit
Tagen im Lazarett !"

„Vielleicht gar infolge des Sprunges in das Wasser ?
Jenes Sprunges , der mir das Leben rettete ?"

Belle zögerte einen Moment , ehe sie antwortete :
„Das ist gar nicht ausgeschlossen, Mister Timm ."
Dieser schwieg einen Moment.
„Dann muß ich sehen, daß ich die Erlaubnis bekomme,ihn zu besuchen. Ich danke Ihnen für die Nachricht ."
Wolpert hatte sich indessen erhoben und stand nun neben

Belle.
'

„Mister Timm , oder wie Sie sonst heißen," sagte er in
brüskem Tone, „es wird wohl kaum gehen, daß Sie , ein Hei¬
zer, einen kranken Pass rgier erster Kajüte besuchen .

"
Belle und Timm blickten sich in die Augen . Und dies¬

mal verstand Belle wenigstens etwas von dem, was feine

Augen sprachen . Die sagten ganz deutlich : „Sei auf Deiner
Hut ! Im übrigen werde ich versuchen . Dich zu schützen !"

Zu Wolpert sich wendend, antwortete Timm einfach :
„Sollte es nicht erlaubt sein , so werde ich warten müssen ,bis wir in Newyork find . Es sind ja nur noch zwei Tage .

"
Und damit wandte er. sich zum Gehen.

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
+ Karlsruhe , 7 . Äug . Heute, Montag , den 7. August ist der

Benefiz- und Ehrenabend des Karlsruher Lieblings Herrn A. Groß¬
mann . Es fei nochmals auf diesen Abend besonders aufmerksam ge¬
macht . Morgen , Dienstag , wird der Walzertranm mit Frl . Grabitz
als Franzi und Herr Warbeck als Niki wiederholt . Für Mittwoch ,den 9 . August wird die entzückende LSharsche Operetten -Novität „Da»
Fürstenkind"

, mit Herrn Herold in der männlichen und Frl . Grabitz
in der weiblichen Hauptrolle vorbereitet . Die Qualitäten des „Für -

'
stenkinv " sind zur Genüge bekannt und wird der große Erfolg den
diese Operette überall erzielte, sich auch in Karlsruhe einstellen, um¬
somehr die Hauptrollen in besten Händen liegen . Außer Herrn .
Herold und Frl . Grabitz sind noch in größeren Rollen beschäftigt die!
Damen : Kurt , Richter und die Herren : Fischer, Großmann , Karnbach,
Richter und Warbeck . Die Inszenierung besorgt Regisseur Fischer !
und die musikalische Leitung hat Kapellmeister Riedner .

X Heidelberg. 6. Aug. Die Tagungen des 37. Kongresse» der
Ophthalmologische» Gesellschaft haben gestern mit der vierte « wissen»!
schaftlichen Sitzung ihr Ende gefunden. Die Verhandlungen trugen
einen streng fachwissenschaftlichen Charakter . Es wurden über 88
Vorträge » teils mit Demonstrationen gehalten . Mit besonderem In¬
teresse wurden die Ausführungen über die Wirkungen des Salvarsan
auf das Auge und die Behandlung der syphilitischen Augenerkrank¬
ungen mit Salvarsan ausgenommen. Die nächste Zusammenkunft der
Gesellschaft wird im August 1812 wieder in Heidelbe"

z stattfinden .
-f- Freiburg , 6. Aug . Prioatdozent Heer hat einen Ruf al »

etatmäßiger außerordentl . Professor für Patrologie unnd bibl . Philo « ;
logie als Nachfolger des zum Pastoralprofessor ernannten Dr . Künstle !
erhalten . Dr . Heer ist in Paimar im Taubergrund geboren und siebt
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veröffentlichte Aufruf nebst neudurchgesehenem Progra « « der reichs -
liindischen Liberalen Landespartei scheint, wie der „Köln . Ztg .

" ge¬meldet wird, wohl geeignet, der Partei neuen Anhang zu erwerben
durch die wegen der Beteiligung der Eingewanderten und der Be¬
amtenschaft in ihr besonders bemerkenswerten Betonung des gesun¬de« reichsläudischen Partikularisums . Das Programm enthält u. a.die bekannte Amnestiesorderung für Slesraktaire, tritt ein für den
Grundsatz Elsaß-Lothringen den Elsaß-Lothringern und für möglichstePflege des Französischen in den verschiedenen Landesschnleu , des¬
gleichen für den Bogesendurchstich und den Ausbau des Kaaalnetzesnach Frankreich .

Aus der sozialdemokratischen Partei .— Stuttgart , 5. Aug. Der SozialdemokratischeVerein Stuttgart' hat wieder einmal eine Auseinandersetzung zwischen den Radikale»und den Gemäßigten gehabt. Zunächst sprach flch die Versammlungfür Einrichtung einer Pretzkommisfion für die „Schwäbische Tagwacht¬aus , die den radikalen Stuttgartern „den ihnen gebührenden Einflugauf die prinzipielle und taktische Haltung der „Tagwacht" wie für die
Anstellung, Besoldung und Entlassung der Redakteure und des kauf¬männischen Personals sichern" soll . Die Pretzkommisfion soll aus 9
Mitgliedern bestehen, von denen 6 von den ParteimitgliedschaftenGroß-Stuttgarts gewählt werden. Die nächste Landesversammluugsoll diesen „Rechtsanspruch " der Genossen Grog -Stuttgarts erledigen.Sodann wurde in einer Resolution den drei sozialdemokratischenAbgeordneten Hildenbrand, Feuerstein und Dr. Lindemann, die am
parlamentarischen Essen des Ministerpräsidententeilgenommen haben ,die „Entrüstung"

ausgesprochen . (Frkft . Ztg .)
] ! [ Nürnberg, 7. August . (Privattel .) Der gestrige Gautag der

nordbayerischeit - Sozialdemokratie beschloß, die sozialdemokratisch «
Landtagsfraktion zur Verwerfung des preußisch-bayerischen Lotterie¬oertrages und die Arbeiterschaft zum Lotterieboqkottaufzufordern.

Amerika.Die Schiedsgerichtsoerträge mit Englaud und
Frankreich .

— Washington, 6 . Aug. Der Senat , der den Text der Schieds¬gerichtsverträge mit England und Frankreich heute bekannt gegebenhat, ist mit der Beröffeutlichung dieser Verträge von dem gewöhnlichbefolgten Weg abgewichen . Dies geschah auf Ersuchen der Regie¬rung in der Absicht, ihnen weiteste Berücksichtigung seitens der Press«und der öffentlichen Meinung angedeihen zu lassen , um.
',dem Senatauf dixse Weise die Kenntnis von den wirklichen Anschauungen desLandes zu erleichtern , die als Basis für die Beratungen dienenwerden.

Der Inhalt beider Verträge ist identisch , nur die Einleitungenweisen einen kleinen Unterschied auf.
Die Einleitung des Vertrages mit England hebt den

Wunsch der vertragschließenden Parteien hervor, das zwischen beidenNationen seit dem Jahre 1814 bestehende friedlich« Einvernehmen,welches durch die im letzten Jahre erfolgte Lösung der schwebendenStreitfragen so sehr gestärkt wurde, daß gegenwärtig zum ersten Malkeine wichtigen Meinungsverschiedenheiten zwischen beiden Nationen
bestanden , dauernd zu gestalten. Beide Läuder hätten beschlossen, daßkünftig keine Meinungsverschiedenheiten mehr Anlaß zu Feindselig¬keiten zwischen ihnen geben oder ihre guten freundschaftliche « Bezie¬hungen stören solle.

Der Vertrag enthält sieben Artikel, die mit dem Austausch derRatifikationen in Kraft treten.
Durch den Artikel I werden die Streitfragen zwischen den ver¬

tragschließenden Parteien dem Haager oder einem anderen durch ein '
besonderes Abkommen zu bestimmenden Schiedsgericht unterbreitet.England behält sich , bevor es ein besonderes Abkommen trifft, dasRecht vor, in allen Angelegenheiten, welche die Interessen seinerDominien mit der Selbstverwaltung berühren, die Zustimmung desin Frage kommenden Dominien einzuholen.Artikel II sieht die Bildung einer gemeinsamen Kommission vor ,die sich auf Ersuchen einer Partei mit jeder Streitftage befassen wird.Sfttikel III bestimmt , die Beschlüsse der Kommission sollen inkeiner Weise den Charakter eines Schiedsspruchs haben, die Kommis¬sion soll nur entscheiden, ob die Streitfrage einem Schiedsgericht zuunterbrrtten ist.

Artikel VI setzt den Vertrag von 1998 außer Kraft, berührt aberin keiner Weise den Vertrag von 1999 betreffend die Beilegung vonStrettftagen zwischen den Bereinigten Staaten und Kanada.

Kadische Chronik.
■ Mörsch (A. Karlsruhe ) , 6. Aug . Der hiesige PfarrerSälzler wurde seiner Zeit von 4 Bürgern zur Anzeige gebracht,weil er bei Kindern das Züchtigungsrecht in bedeutendemMaße überschritten habe . Zu einem staatsanwaltlichen Ver¬fahren dürfte es jedoch nicht kommen , weil das erzbischöflicheOrdinariat in Freiburg gegen Pfarrverweser Sälzler bereitseine Diszipliaaruntersuchung eingeleitet hat und sein Verhal¬ten im Disziplinarweg ahnden wird . Bezirksärztlich warenKörperverletzungen festgestellt worden .- Heidelberg , 7. Äug. Heute Montag , den 7. August, kann

Oberbürgermeister a . D. Bilabel seinen 8V. Geburtstag feiern .Er war von 1875—1884 Oberbürgermeister der Stadt
Heidelberg.

_
im 44. Lebensjahr. Nach seinen Studien in Freiburg und Heidelbergwirkt er seit 1908 an der hiesigen Universität als Privatdozent fürExegese des Neuen Testaments. Die Erweiterung des Fachs der
Patrologie durch die lateinische Bibelforschung bedeutet nach der
„Frbg. Tagesp ." einen Ausbau der hiesigen theologischen Fakultät,die nun die erste in Deutschland ist» welche einen Vertreter für dievom Papst Pius X . neu belebte Erforschung der lateinischen Vul¬gata besitzt.

= Straßburg i. E„ 7. August. (Tel .) Der „Straßburger Korre¬
spondenz" zufolge hat der Kaiserliche Statthalter dem SchriftstellerFritz Lieuhard in Straßburg das Prädikat „Professor" verliehen.] ! [ Jena, 7. Aug. (Privattel .) In einer Versammlung von
Schulmäuueru und liberale» Theologen, besonders aus Sachsen , Mit¬tel- und Rorddeutschland erfolgte hier gestern die Gründung des Bun¬des znr Reform des Religionsunterrichtes , der vor allem für die
Selbständigkettder Schule gegenüber der Kirche eintreten will .

Vermischtes.
) !< » reskau, 7. Aug. (Privattel .) Der jüngst verstorbene

Rechtsanwalt Geh. Zuftizrat Berger hat nach Abfindung sei¬ner Angehörigen und Angestellten durch Legate die An-
waltskammer des Oberlandesgerichtsbezirks Breslau zurErbin seines Restvermögens von V/i Millionen Mark ein¬
gesetzt. Von dem Geld soll eine Stiftung zur Unterstützungvon Witwen und Waisen armer Kollegen sowie von notlei -denden Rechtsanwälten errichtet werden.

bck » reska«, 5 . Aug . Ein Dynamit -Attentat wurde in
Bryrow bei Kattowitz verübt . Dort wurde nachts durch das
offe« stehende Fenster in die Wohnung des Bergmanns Krzitza
■eine Dynamitpatrone geworfen, welche explodierte und zweiKinder des Bergmanns im Alter von 9 und 11 Jahren schwerverletzte. Das Mobiliar wurde größtenteils zerstört. Als derTat dringend verdächtig wurden zwei Häuer verhaftet .

bä Frankfurt a. M„ 6. Aug . Der Monat Juli weist die
höchste Selb ^mwrdzijfer auf. diLin ^Frankfurtje erreicht wurde .
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() Eberbach, 6. Aug. Der 50jährige verheiratete Tag -

lohner Martin Fiuk aus Rothenberg , welcher erst gesternmorgen bei dem Bauunternehmer Tomafetti beim Bahnbauunterhalb der Grenze die Arbeit aufnahm , wurde um 9 Uhr
schon durch hera - rollendes Material »ad Steine ' verschüttetund erlitt dabei eine« Wirbelsäulenbruch und einen Scheu«
kelbruch mit starker Verwundung . Im schwerverletzten Zu -ftaud« wurde der Verunglückte in das hiesige Bezirksspitabverbracht.

) : ( Mnda » (A. Buchen ) , 6 . Aug. Bor 4 Jahren war imMüll « wer Rathaus der Kassen schrank erbrochen und 700 -flder Molkereigenossenschaftgeraubt worden . Das Schloß war
weggeschlagen und fehlte. Als der Tat dringend verdächtigstand der damalige Ratschreiber Pfeifer , der die Strümpfel¬brunner und Mülbener Stelle versah , vor der Strafiammer ,wurde aber aus Mangel an Beweisen freigesprochen. Jetzthat man das fehlende Kafsesfchloß im Strümpfelbrnnner Rat¬haus hinter einer Mauer aufgefunden und der Verdacht rich¬tet sich laut „Mosb . Volksbl.

" erneut gegen Pfeifer .A Baden -Baden, 5. Aug. Nach eingehender Beratung seitens desStadtrats und der Technischen Kommission hat der Stadtrat bezüglichder Frage der Grû wasserversorgung und derjenigen des Kranken -hausnenbaurs folgendes beschlossen: 1. Erundwasserversorgung betr. :Vorbehaltlich der Einholung eines Obergutachteus erklärt sich derStadtrat mit dem vorliegenden Projekt des Betriebsamts einver¬standen . Die Projektierungsarbeiten sollen so beschleunigt werden,daß es möglich ist, das Projekt mit dem Antrag auf Bewilligung deserforderlichen Kredits im Laufe des Spätjahrs dem Bürgeraussckchß zuunterbreiten. — 2. Krankenhausneuba « betr. : Bezüglich des vor¬liegenden Projekts soll zunächst ein Gutachten des Mediziualreferentenim Gr. Ministerium des Innern , Herrn Geh . Obermedizmalrats Dr.Hauser, sowie des Direktors des städt . Krankenhauses Karlsruhe, desHerrn Professors von Beckh , eingehott werden.-f Kehl , 6. Aug . Bei der Gemeinderatswahl erhielten dieListen der Liberalen 7, der Sozialdemokraten 2 Sitze und diegemischte Lifte 1 Sitz.
8 Bon der Schütter . 7. Aug. Zwei Geistliche in unser«Gegend, Geistlicher Rat Dekan Hennig in Kappel a . Rh .und der frühere Pfarr « in Oberweier Geistlicher Rat Schlißfeierten gestern das goldene PriesterjnbilSum . Dekan Hen¬nig wurde vom Großherzog das Ritterkreuz 1. Klasse mitEichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen »« liehen .Herr Hennig gehörte früher als Mitglied der Zentrumsfrak¬tion mehrere Jtchre der Zweiten Kammer an .X Freiburg , 6. Aug. Der Stadtrat beschloß , vorbehaltlichder Zustimmung des Bürgerausschusses, die Erwerbung vonAktien der Oberrheinischen Kraftwerke in Mülhausen i. E . imBetrage von 1000 000 Mark , nachdem von dieser Gesellschaftdie gewünschten Zusagen bezüglich der Strompreise , der Er¬bauung des Rheinkraftwerkes in Dreifach der Stadtverwaltunggegeben worden find. — Der 4. badische Schnriedetag findet amA). August dahier statt ,
: : Donauefchingen, 8. Aug. Der Klang d« Glocken amNachmittag des 5. August mahnte daran , daß vor 3 Jahrenein großer Teil der Stadt in Schutt und Asche stand. MancheErinnerungen an die umfangreiche Vrandkatastrophe wirdgeweckt werden und einen Rückblick veranlassen auf die Fülledessen, was feit dem Riesendrande und heule sich ereignethat und vollbracht wurde.

Ueberlingen , 6 . Aug . Der schon betagte Maurer St .Schnoble, der schon seit einigen Tagen vermißt wird , wurdeim Rhein bei Schaffhausen tot aufgefnnden . Es dürste einllnglücksfall vorliegen .
Bohlingen (A. Radolfzell) , 6. Aug . Vorgestern wollteein hiesiges erwachsenes Mädchen, um das Feuer zum raschenBrennen zu bringen , Erdöl nachgieße «. Kaum hatte sie dasunvorsichtige, verwerfliche Unternehmen begonnen , standenihre Kleider in Brand , und mit schweren Brandwunde « be¬deckt mußte sie in das Spital Arien verbracht werden .(-) Konstanz, 6 . Aug. Das 3^ jährige Söhnchen desBahnarbeiters Reichel fiel in den Rhein und ertrank .

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 7. August.A Manöverpostfendungen. Anläßlich der bevorstehenden militäri¬schen Herbstübungen sei darauf hingewiesen, daß es zur Vermeidungvon Verzögerungen dringend erforderlich ist, die Manöverpostfendungenmit genauer und deutlicher Aufschrift zu versehen . Dazu gehören:Familienname (möglichst auch Vorname) , Dienstgrad, Truppenteil(Regiment. Bataillon , Kompagnie, Eskadron , Batterie usw.) und fürgewöhnlich der ständige Garnisonsort, gegebenenfalls mit dem Zusatz„oder nachzusenden"

. Die Angabe der Kompagnie, Eskadron. Batterieusw . darf nicht fehlen : die Angabe des Regiments genügt nicht . EinMarschquartier als Bestimmungsort anzugeben, empfiehlt sich in derRegel nicht, ebensowenig die Bezeichnung „postlagernd". Denn diemit „postlagernd "
bezeichneten Sendungen werden im Nichtabholungs¬

falle nur dann nach dem nächsten Marschquartierwertergesandt , wenn- « Adressat dies besonders verlangt. Vorteilhaft ist es , die Manöver -M>stftndu»gr« , fowett sie nicht portofrei zu befördern find, nicht un-ftannett , sondern frankiert zur Post p geben , weil die Aushändigungder unfrankretten Sendungen sich oft verzögert , wenn die abholendenOrdonnanzen nicht ausreichend mit Geld znr Bezahlung des Portosversehen find.
§ Brand. Gestern abend um 834 Ahr ist das dürre Gras desStraßenterrains am Eefällweg etwa A9 Meter vor dem StadtteilDaxlanden auf nicht anfgeklärbr Weife in Brand geraten. Auch einTeil einer Wiese wurde noch vom Feuer ersaßt , so daß ein Geländevon ca. 159 Qm. brannte. Das Feuer wurde durch die beiden Dax-lander Feldhüter entdeckt und von ihnen ohne fremde Hilfe auchgelöscht.
A Das Nasenbein abgeschlagen wurde gestern nacht einem Gerstein einer Wirtschaft beim Durlachertor infolge Streitigkeiten wegeneiner Kellnerin. Nachdem dem Verletzten durch einen Arzt ein Rot¬verband angelegt worden war, wnrde der Mann nach dem städtischenKrankenhausverbracht .
8 Verhaftet wurde eine 21 Jahre Kellnerin aus Straßburg wegenMeineids und zwei stellen- und obdachlose Burschen ans Bulwch bezw.hier wegen Hansfriedensbrnch . tEin schwerer NnglücksfallimKarlsrrcherRtzeir ,Hafen.Karlsruhe, 7. Aug. Als sich gestern morgen gegen5 Ahr die Teilnehmer aus Karlsruhe und Umgegend zumMainzer Kacholikentag ekuschrffen wollten und sich auf demSchiff „Mannheimia " versammelten, brach das » -erdeckdes La st schiff es , üb« welches die Fahrgäste nach demDampfer gelangten , infolge des » « großen Gewichts ein .Die auf dem Berdeck befindlichen P erbauenstürzten in dan Schiffsraum und zogen sich dabeizum Teil recht erheblich « Berl -etzuugeu zu . SiebenPersonen , welche Beinbrüche und Quetschungen davonge¬tragen hatten , wurden iü Automobilen ins Kranken¬haus gebracht. Eine größere Anzahl PersonenerLtten leichtere Verletzungen und konnten sich nachihrer Wohnung begeben. Zwei Personen konnten nach An¬legung eines Rotverbandes im Krankenhaus wieder ent¬lasse« werden . Auf dem Dampfer , der kurz nach 5 Uhr dieFahrt «ach Mainz antrat» befanden sich noch acht Personen,die größtenteils Verstauchungen davongetragen hatten undbei der Ankunft in Mainz von der dortigen Sanitätskolonnebehandelt wurden . Eine Frau wurde nach dem Rochusspital>81 Mainz verbracht .

Der Polizeibericht gibt folgende Darstellung über denHergang des Unglücks : Gestern ftüh fuhren eine große An¬zahl Personen von hier und Umgegend mit dem Dampfboot„Mannheimia " vom hiesigen Rheinhafen (Mittelbecken) auszu dem Katholikentag nach Mainz . Um auf den Personen¬dampfer zu gelangen , mußten die Passagiere vom Land ausauf einem Steg auf das Deck des am Ufer liegenden Schlepp¬kahnes „Anna", an welchem die „Mannheimia " angelegthatte , und von dort auf einem weiteren Steg an Bord desDampfbootes gehen. Auf dem Deck der ..Anna " staute sichdas Publikum , und als sich etwa 100 Perstpuen auf derFläche von rund 40 Quadratmeter befanden , brach plötz-Uch der neue Scherftock und Verdeck der „Anna " durch. Diemeisten Personen stürzte« nicht ganz 3 Meter tief in denSchiffsraum. Zwei Personen ttngen Kuöchekbröche und dreiweitere Ouetfchunge» davon und mußten mittelst Auto nachdem Krankenhaus »« bracht werden. Eine weitere Verletzte ,eine Frau von hier , die eine Fußverftauchung erlitt , wurdeebenfalls nach dem Krankenhaus verbracht . Nachdem ihrdort ein Verband angelegt worden war , konnte sie nach ihrerWohnung gefahren werden. Ob ein Verschulde« von Seitender Schiffsspeditionsfirma Reidel und des Kapttäns Kellervorliegt , wird dir eingeleitete Untersuchung ergeben.* * •
Zn dem folgenschweren Unglück geht uns

der Bericht eines Augenzeuge «
zu, den wir hier wörtlich wiedergeben . Heute morgen y25 Ufyzsetzte ich mich auf mein Rad und fuhr nach dem Städt .Rheinhafen . Ich hatte die Absicht, das Schiff „Mannheimia "
zu photograzchieren, welches die Karlsruher Teilnehmer amKatholikentage in Mainz (etwa 450 P « sonen) nach Mainzbringen sollte. Die Abfahrt war auf 4 Uhr 45 Min . fest¬gesetzt.

Als ich am Anlegeplatze ankam, war das Schiff schondicht besetzt und nur noch ca. 80 Personen waren im Be¬griffe , über den dem Dampfer „Mannheimia " vorgelagertenSchlepper in das Schiff zu gelangen, was jedoch, da , wie be¬reits erwähnt , der Dampfer beinahe besetzt war , sehr lang¬sam vonstatten ging. Es mögen fich ungefähr noch 511—70 Per -fonen auf dem Dache des Schleppers befunden haben, alsEs schieden durch Ertränken , Erhängen und Erschießen frei¬willig aus dem Leben 23 Personen . Hierzu kommen noch 24plötzliche Todesfälle, davon 5 beim Baden . Der Oktober 1909war bisher der stärkste Selbstmord -Monat . Er brachte 22Selbstmorde und 8 plötzliche Todesfälle .
lid Bukarest, 6. Aug. In einer Ortschaft in der Nähe vonBukarest überschüttete ein Oberlehrer seine schlafende Frausowie zwei Kinder mit Petroleum und steckte sie dann inBrand . Alle drei Personen starben unter den schrecklichstenSchmerzen. Der Mörder wurde verhaftet .— Rom, 7 . Aug. (Tel .) In Palermo sollte vor demSchwurgerichte gegen 7 Gymnasiasten verhandelt werden , dieMitglieder eines Geheimbundes sind , der den unbeliebten Or¬dinarius der Oberprima des Gymnasiums in Palermo Prof .Ghelli zum Tode verurteilt haben soll . In der Tat wurde derProfessor vor versammelter Schülerschaft von dem Oberprima¬ner Lidonni erschossen , der sofort nach der Tat sich selbst erschoß.Eine Reihe von Mitschülern sollte sich nun wegen moralischerMitschuld v'or Gericht verantworten . Das Verfahren wurdeaber eingestellt.

Die Hitze .
-u . Karlsruhe , 7. Aug . Auch der gestrige Sonntag standnoch ganz und gar unter dem Zeichen der abnormen Hitze undTrockenheit. In den Morgenstunden wehte zwar ein fast stür¬mischer Wind , der aber weder Abkühlung noch Regen brachte .Gegen Mittag klarte der Himmel wieder vollständig auf unddie Sonne konnte ihre ganze Kraft bis zum späten Abend ent¬falten . Während die Nacht von Samstag auf Sonntag einiger¬maßen angenehm und kühl war (das T«mp« aturminimum be¬trug 16 Gr . Celsius) , zeichnete fich der Vormittag sowohl, alsauch der Nachmittag wieder durch recht drückende Schwüle aus .Um 9 Uhr vormittags zeigte das Thermometer 23 Er . Eelfius ,um 2 Uhr mittags 29 Er . Celsius. Gegen 3 Uhr erreichte esdeKZVer Grad , fteUmm tJgg 6 Lür abends asf 27% Grad und

6is 11 Uhr auf 23 Grad . Am heutigen Montag herrscht dasgleiche Wetter , wie bisher . Blauer Himmel und brennenderSonnenschein und nicht die geringste Aussicht auf einkn end¬gültigen Umschlag .
§ Altlußheim (A. Schwetzingen ) . 6. Aug. Auf Antrag desGemeinderats wird mit Rücksicht auf die durch die Hitze undDürre hervorgerufene trostlose Lage der Landwirtschaft derErntetanz unterbleiben .
) : ( Kehl, 6. Aug. Der Wafferstand des Rheins geht täg¬lich zurück. Der Pegel zeigt nur noch 2.5 Meter . Bei einemweiteren Rückgang kann dir Schiffahrt nicht mehr anfrecht -erhalteu werden.
br . Donauefchingen, 5 Aug. Frau Josefa Riest vonSchwende bei Pfullendors wurde gestern im Zuge von einemHitzschlag getroffen.

Unalücksfälle .= Berlin . 7. Aug. (Tel .) Im Laufe des gestrigen Tagessind in Groß-Berlin neun Personen beim Baden ertrunke « .— Im Tegeler See bei Hasselswerder geriet ein mit zweiHerren und einer Dame besetztes Boot unter den Steven desDampfers „Hoffnung" und sank. Ein He« und die Da » e>ertranken . Der andere Herr konnte nur nach langen SJrmühnngen ins Leben znrückgerufen werden.
11X1 u «- t xj, o “ mimirrioi fiobeim Schlachte« einer an Milzbrand erkrankten Kuh der Befitzer der Kuh , Kohlenhändler Wer«« , der Schlächter und ei,Fleischbeschau« . Der Schlächt« ist bereits gestorben , deFleischbeschau« und W« ««r Legen hoffnnngslos darnied« .7- Aug. (Tel.) Der Personenzug Rr . 9»Erftnach -Riederhone ist bei der Einfahrt in den « uhnhoFrieda entgleist. Die Maschine bohrte fich tief in die ErdePack- und Postwagen wurden hoch übereinander getürmt . Da -Personal konnte sich durch Abspriuge» rette«, auch Äe Passt»g»« e Ltieben unverletzt.
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plötzlich ein Krach und ein Schrei durch die
Luft ging . Das Dach des Schleppers war durch
das enorme Gewicht mit den darauf befindliche «
Personen eingestürzt . Es entstand nunmehr eine
grotze Pan » . Ich rief den Leuten zu : «Ruhe ! Ruh« '.- , was
jedoch ganz ungehört verhallte .

Diejenigen , welche noch gesunde Arme und Beine hatten ,
arbeiteten sich langsam heraus . Wer noch einen ganzen
Stock oder Schirm hatte , reichte ihn seinem Freunde oder Be¬
kannten , um denselben aus der Tiefe herauszuziehen . Nach¬
dem man einigermahen einen Ueberblick gewonnen hatte ,
konnte festgestellt werden , dah ungefähr 15 Personen mehr
oder weniger verletzt waren . Ich fuhr nunmehr nach dem
Elektrizitätswerk , um telephonisch das Krankenautomobil zu
requirieren , das auch nach kaum einer Viertelstunde eintras
und die Schwerverletzten nach dem Krankenhaus « überführte .

Ob und wem die Schuld an dem Unglück zuzumessen ist,
wird die nähere Untersuchung ergeben.

* * *

Ueber das Unglück , das wir gestern früh durch Anschlag von
Extrablättern an der Annoncenuhr und vor der Expedition sofort
bekannt gaben und das überall große Aufregung hervorrief , erfahren
wir noch folgende Einzelheiteu :

Die vereinigte« katholischen Männervereine von Karlsruhe und
Pforzheim hatten gemeinsam zur Fahrt zum Mainzer Katholikentag
den Dampfer „Manuheimia" der Firma Noll von Mannheim, Ver¬
tier in Karlsruhe K. Reibel, gemietet . Die Nachfrage
nach Karten zu der Fahrt war eine sehr große und
bald waren alle Plätze für das Schiff ver¬
geben . Als nun gestern früh das Schiff bereits mit etwa 270 Per¬
sonen besetzt war, brachten einige Sonderwagen der Straßenbahn
den Rest der Teilnehmer ca. 15« Personen . Es entstand natürlich
auf dem Steg, der vom Land aus nach einem Lastschiff führte und
auf dem Berdeck des letzteren ein starkes Gedränge. Zeder der Nach¬
zügler wollte zuerst auf dem Schiff sssin . Der Karlsruher Vertreter
der Firma Noll , Herr Reibel und der Vorstand der katholische » Mäu
nervereine der Süd - u . Oststadt riefen vergebens dem Publikum zu die
Ruhe zu bewahren und sich langsam über den Steg nach dem Schiffe
zu begeben. In dem Augenblick als sich etwa 60 Personen auf dem
Verdeck des Lastschiffes befanden , brach der Scherstock und die Leute
stürzten etwa 1,5—1,7 Meter tief in das Innere des Schiffes. Man
kann noch von Glück sagen, daß das Innere des Schiffes, das leer
2.50 Meter tief ist, zum Teil mit Holz gefüllt war, fodatz die Leute
nicht so tief abstürzten . Von den ins Krankenhaus verbrachten Per¬
sonen konnten zwei wieder entlasten werden, sodaß sich heute früh noch
folgende Personen dort befanden :

1. Richard Mühle, Verwaltungsaktuar. Durlach ; 2. Ottilie Zenn-
ler aus Dill-Weißenstein ; 3. Theodor Wittenauer aus Dill-Weißen-

stein ; 4 . Josef Hetz aus Pforzheim; 5 . Sebastian Haberkorn aus
Karlsruhe.

Ein Herr , namens August Herr aus Karlsruhe , der nach dem
Unfall die Fahrt nach Mainz mitgemacht hatte, verspürte erst später
Schmerzen im Fuß. Er kehrte mit dem Sonderzug, der die Karlsruher
Teilnehmer gestern abend 11 Ahr wieder hierher verbrachte , wieder
nach Karlsruhe zurück und wurde dann ins Krankenhaus überführt.

Im ganzen befinden sich jetzt noch sechs Personen im hiesigen
städtischen Krankenhaus, die zum großen Teil KuöchelbrLche und
Quetschung «» erlitten haben. Lebensgefahr ist vollständig aus¬
geschloffen. Die Staatsanwaltschaft hat die Untersuchung sofort ein¬
geleitet und nahm gestern vormittag noch eine Besichtigung Der lln -
fallstelle vor .

» •
Von der Abfahrtstelle des Dampfers „Mannheimia" sind einige

photographische Momentaufnahmen in unserem Expeditionsschau¬
fenster ausgestellt .

Non der Kuftschiffahrt .
i= Brüssel, 6 . Aug . Vom belgischen Rundflug wurde heute

die 1. Etappe Brüstel -Mons ausgeflogen . Von 12 Teilnehmern
starteten wegen starken Windes nur fünf , von denen zwei Mon »
erreickten.

Bom L. Z . „Schwaben ".
A Baden-Baden, 6. Aug. Für den heutigen Sonntag in

der Frühe war eine Fahrt des Luftschiffes „Schwaben" nach
Freudenftadt im Württembergischen Schwarzwald geplant, zu
der sich acht Pastagiere angemeldet hatten . Wegen eines
Propellerdefekts aber wurdedieselbe in letzter Stunde abgesagt .
Die Paffagiere hatten sich bereits in ihren Kabinen bequem
gemacht , als beim Ausprobieren , was jedesmal vor der Aus¬
fahrt geschieht, der Defekt sich zeigte. Enttäuscht entstiegen sie
der „Schwaben" . Noch größere Enttäuschung herrschte aber in
Freudenftadt , woselbst ein zahlreiches Publikum, denn drei
Sonderzüge hatten für einen Massenbesuch gesorgt , des interes¬
santen Schauspiels gewärtig war . Bis vormittags 10 Uhr
war übrigens der Propeller wieder intakt und es hätte ein
Aufstieg stattfinden können, doch hatten sich jetzt die Windver¬
hältnisse zu ungünstig gestaltet . Morgen vormittag wird

übrigens schon wieder die übliche Paffagierfahrt in d« Um¬
gebung stattfinden und auch die für Freitag geplanten Fahrten
nach Wildbad bezw . nach dem Taunus mit Landung in Frank¬
furt a . M . bleiben bestehen .

-4i- Herrenalb , 7 . Aug . Nach einer Zuschrift von Dr .
Eckener an das hiesige Stadtschultheißenamt wird das Luft¬
schiff „Schwaben", sobald die Witterungsverhältniffe günstig
sind, bei einer Fahrt auftvärts auch über unserem Kurort
kreuzen ; das Datum wird rechtzeitig bekannt gegeben.

hd Frankfurt a . M .. 6 . Aug , Die Fahrt des Luftschiffes
„Schwaben" von Baden -Baden nach Frankfurt ist für Freitag ,
den 11. August, früh um 6 Uhr angesagt . Der Luftkreuzrr
dürfte demnach gegen 9 Uhr Frankfurt überfliegen , fedoch nicht
vor 10 Uhr zur Landung kommen , da er zunächst , wie schon
gemeldet, seinen Weg in den Taunus von Rauheim bis Wies¬
baden nehmen wird .

Aus dem gewerblichen Keben.
X Karlsruhe , 7 . Aug. Mit der staatlichen Unterstützung

der notleidenden Winzer ist jetzt der Anfang gemacht wor¬
den . Die Winzer erhalten zinslose Darlehen , doch müffen
diese nach 3 Jahren vom Beginn des inerten Jahres ab
jährlich mit einem Zwölftel der Darlehenssumme zurückbe¬
zahlt werden . Der Kreis muß die Gelder dem Staat und
den Bezirksverbänden zum bestimmten Zeitpunkt zurückerstat¬
ten , weshalb Darlehen nur dann gewährt werden , wenn der
Wiedereingang des Geldes unbedingt gesichert ist .
t

- cP Mannheim , 6. Aug . Zu der Milchpreiserhöhung hat
das Mannheimer Eewerkschaftskartell Stellung genommen. Es
beschloß, an den Stadtrat das Ersuchen zu richten, die ent¬
standene Kalamität durch Milchversorgung auf kommunaler
Grundlage zu beseitigen. Das Kartell erinnert daran , daß in
den letzten 15 Jahren der Preis der Milch in Mannheim um
331/2 Prozent gestiegen sei , und verweist darauf , daß bei dem

letzten Milchkrieg bereits seitens des Stadtrats mit in - und
ausländischen Produzenten Verbindungen angebahnt waren ,
um etwaigen ernsten Besorgniffen begegnen zu können. Endlich
wird bemerkt, daß die Stadtverwaltung bereits anläßlich der
Fleischteuerung durch Eröffnung städtischer Fischmärkte sich
praktisch erprobt habe.

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Presse ".

= Kassel , 6. Aug . Der Kaiser ist um 8 .45 Uhr im hiesigen
Staatsbahnhos eingetroffen , von Prinzessin Luise, Prinz Oskar
und Prinz Joachim herzlichst begrüßt . Nach Entgegennahme
von Meldungen des zum Empfange befohlenen kommandieren¬
den Generals des 11 . Armeekorps Frhrn . v . Scheffer-Boyadel ,
des Oberprästdenten Hengstenberg, sowie des Polizeipräfiden
ten fuhr der Kaiser nach Schloß Wilhelmshöhe , wo ihn die
Kaiserin aus der Schloßveranda begrüßte . (Frkf . Ztg .)

1= Paris , 7 . Aug . In St . Etienne hat der Sozialist Phil »

pert den Stadtrat und Vorsitzenden des sozialistischen Aus -
schustes Philippot erschossen und dann sich selbst getötet . Beide
waten ftüher vertraute Freunde , sind aber später wegen poli¬
tischer Meinungsverschiedenheiten auseinander gekommen .

^ Lissabon, 6. Aug . Hier wurde ein Unterleutnant der
Reserve verhaftet . Ein in seinem Besitz befindliches Mani¬
fest des Führers der Royalisten wurde beschlagnahmt.

= Lomes. 6. Aug . Der König empfing gestern den
deutschen Botschafter Grafen von Wolff -Metternich an Bord
der königlichen. Jacht .

c=4 Peterhof . 6 . Aug . Gestern verschied nach langer ,
schwerer Krankheit der Gehilfe des Handelsministers und
ehemalige Direktor der Petersburger Telegraphen -Agentur
Geheimer Rat P . v . Miller .

= 2 Rewyork , 6 . Aug . Nach einem Telegramm _
aus

Guayaquil hat zwischen kolumbianischen und peruanischen
Truppen bei Caqueta ein Kampf stattgefunden , in dem die
ersteren geschlagen wurden und große Verluste erlitten .

Die Ereignisse in Marokko.
Paris , 6 . Aug . Wie die Agence Havas aus E l k s a i

unter dem 5 . August meldet , nahm der Rittmeister Ovilo die
Kaserne des Kaids Abd es Selam in Besitz. Es ist dies die
letzte , die die Truppen des Maghzen noch besaßen. Ein Teil
der Soldaten wird in der Kaserne festgehalten.

= Madrid, 7 Aug . Gestern fand hier eine von dem allgemeinen
Arbeiterverband Spaniens und der allgemeinen Arbeitervereinigung
Frankreichs einberufene Versammlung statt, in der gegen jede kriege¬
rische Eroberung Marokkos Verwahrung eingelegt wurde . Der fran¬
zösische Vertreter gab die Versicherung ab . das Proletariat Frankreichs

lich. Die Ursache der Entgleisung ist Schienenbruch infolge der
Hitze.

<= i Dortmund , 5. Aug . Auf der Zeche Schurbani stürzten
zwei Bergleute beim verbotenen Fahren in einen Bremsberg
ab ; sie blieben sofort tot .

= München, 7 . Aug. (Tel .) Die Gemahlin des deutschen
Botschafters in Konstantinopel Freiin Marschall von
Bieberstein wurde in der Nähe des Walchensees aus ihrem
Automobil geschleudert , als der Chauffeur , um einen Zusam¬
menstoß mit einem daherrasenden französischen Autonrobil zu
verhindern , scharf bremste. Die Dame hat erhebliche innere
und äußere Verletzungen erlitten , die aber nicht lebensgefähr¬
licher Ratur find.

«. Schaffhausen, 7. Aug . (Privat .) Beim Baden im
Rhein ertrank vorgestern der 26 Jahre alte Dreher Max
Blum .

-v . Straßburg , 7. Aug . Am Samstag ist ein 13 Jahre
alter Knabe beim Baden ertrunken .

ö Wien . 7. Aug . (Tel .) In Arena bei Stradella (Ober¬
itakien ) gerieten etwa 50 Kinder beim Baden in eine« rei¬
ßenden Strudel und ertranken .

Brand -Katastrophen .
, , .

== Franzensfeste . 7 . Aug . (Tel .) Es ist Hoffnung vor¬
handen , daß es den Bemühungen der Truppen gelingen wird ,
^ '" ungeheuren Waldbrand , der nun schon seit fünf Tagen
«ni - !? - j/ *c non hier wütet , Einhalt zu tun , wenn der

Sef^ r
"

mehr
^ ^ "' ird . Für Franzensfeste besteht keine

ir«.„»^ dEi« sburg . 5. Aug . Durch die starke Hitze sind in der
Petersburg eine ganze Anzahl Waldbrände

entstanden. Seit drei Tagen brennen große Waldstrecken bei
Ropstha und die kaiserlichen Forsten bei Kraffnoj « Selo . Peter¬
hof und Sergjewo . Zum Löschen find mehrere Regimenter ab-
kommandiert . Einige Orte , in denen sich Petersburger

Familien in der Sommerfrische befinden , sind vom Feuer be¬
droht und vollständig in Rauch gehüllt , der in die Wohnungen
eindringt und das Atmen erschwert .

56 Constanza, 6 . Aug . Ein im hiesigen Hafen liegendes
türkisches Schiff ist mit der ganzen wertvollen Ladung ver¬
brannt .

Epidemien .
7 . Aug . (Tel . ) In der vergangenen
Erkrankungen und 3 Todesfälle an

Die Zahl der hier bis jetzt vorgekom -

— Schneidemühl,
Woche sind 6 neue
Typhus vorgekommen.
menen Typhusfälle hat damit 283 , die der Todesfälle an
Typhus 22 erreicht.

= Konstantinopel , 6 . Aug . (Tel .) Gestern sind hier
14 neue Erkrankungen an Cholera und 17 Todesfälle vorge¬
kommen . Die Cholera breitet sich im Wilajet Smyrna wei¬
ter aus . In Nazilly sind in den letzten 48 Stunden 2V Er¬
krankungen und 40 Todesfälle festgestellt worden.

~ Saloniki , 7 . Aug. (Tel .) In Jpek find 40, in Djakora
8, in Monastir 2 neue Cholerafälle sestgestellt worden .

Sporl -Nuchrichlen .
8 . Karlsruhe . 6 . Aug . Im Wiederholungsspiel zwischen

„F . C. Allemania " und „F . V. Beiertheim " blieb Beiert¬
heim mit 1 : 0 Toren Sieger und sicherte sich dadurch das
Verbleiben in der ^ - Klaffe in kommender Spielsaison .

# Frankfurt a. M„ 6. Aug . (Tel.) Anläßlich des 28. Rad¬
fahrerbundestages fand heute mittag 12 Uhr ein großer Feftzug durch
die Stadt , von Sachsenhausen aus nach dem Festplatz statt, an dem sich
zirka 100 auswärtige und Frankfurter Radfahrervereine, die Frank¬
furter Krieger - , Turner-, Ruder-, Gesang- und verschiedenegesellschaft¬
liche Vereine beteiligten . Der mehrere Stunden wahrende Festzug
nahm bei günstiger Witterung unter ungeheurer Beteiligung des
Publikums einen glänzenden Verlaus. Auf dem Kongreß des deutschen
Radfahrerbundeswurde als Ort für den Bundestag 1912 Braunschweig
bestimmt, für 1813 ist Breslau m Anssicht genommen» .

werde sich jeder kriegerischen Unternehmung durch Generalstreik und
Sabotage widersetzen. Die Versammlung verlief ohne Zwischenfall.

- M a d r i d, 9. Aug. Rach dem „Diario Universal" spielt« sich
auf dem vor Tang « , liegenden spanischen Kreuzer „R u m a n c i a"
ei« Akt der Gehorsamsverweigerung ab. Die Heizer und
einige Matrosen wollten den Offizieren gegenüber ihren
Willen durchsetzen , die Bewegung wurde jedoch von den
übrigen Mannschaften und Offizieren im Keime erstickt . Die
„Rn man eia " ging auf ' Befehl des Marineministers nach Eadix
in See , wohin sich zur Untersuchung des Vorfalles auch der Marine -
miuister begab . Die Meuterei ist nicht auf politische
Beweggründe , sondern lediglich aus dienstlich « Angele¬
genheiten zurückzusühren. — Amtlich wird hierzu gemeldet: Die
Meuterei wurde durch die Energie eines junge « Offi -
ziersunterdrückt , der die Aufrührer mit einem Revolver
in der Hand entwaffuete . Die au der Meuterei beteilig¬
ten zwölfMann wurden sofort verhaftet .

Die deutsch . französifchen Marokkoverhauvlungrw .
--- Berlin» 6. Aug. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt

in ihrer Wochenrundschau: „Ueber den Fortgang der deutsch -fran-
zöfischen Unterhandlungen in den afrikanischen Fragen wurde Freitag
amtlich mitgeteilt, daß eine Annäherung über den prinzipiellen Stand¬
punkt stattgefunden habe , die Einzelheiten unterliegen indes noch ge¬
nauer Prüfung und näherer Vereinbarung. Deshalb muffen die bei¬
den Regierungen sich bis auf weiteres versagen, der Oesfentlichkeit
Mitteilungen zu machen. Dadurch wurde, wie die „Westminfter Ga¬
zette " zutreffend bemertte, das Ergebnis der Verhandlungen in Frage
gestellt werden . Der Mahnung des englischen Blattes zu geduldigem
Abwarten muß man sich anfchliehen . Gern fei festgestellt , daß die
deutsche Preffe in den großen Blättern aller bäuerlichen Parteien
gegenüber manchen ausländischen Beunruhigungsversuchen kühl und
oerttauend geblieben ist."

U ! C Berlin , 7. Aug . (Prioattel .) Einzelheiten über den
Marokkovertrag will ein Berliner Montagsblatt von berufener
diplomatischer Seite mitgeteilt erhalten haben . Aus der
französischen Marokkonote , so schreibt das Blatt , geht hervor ,
daß das bisherige Ergebnis der Verhandlungen zwischen dem
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes von Kiderlen -Wächter
und dem französischen Botschafter in Berlin Jules Cambon in
der Aufhellung mehrerer Entwürfe und Lösungsvorschläge be¬
steht. Die Entwürfe sind nicht dahin zu »erstehen, daß von
Kiderlen - Wächter in einem Entwurf die Forderungen Deutsch¬
lands und Cambon in einem anderen Entwurf die äußersten
Konzessionen Frankreichs bezeichnet hätte, sondern es handelt
sich um Entwürfe , die gemeinschaftlich besprochen und skizziert
worden sind und den beiden Regierungen gewiffermaßen zur
Auswahl vorgelegt werden .

] ! [ Berlin , 7 . Aug. (Prioattel.) Ueber die Kompensationsfrage
in Marokko schreibt der „Lokal - Anzeiger " : In England und
in den englischen Kolonien zeigt man sich erregt über die Tataren¬
nachricht, daß Deutschland die Insel Tahitt von Frankreich erwerben
soll . Deutschland hat leine dahingehende Abstcht . Aber auch , wenn
es zuträfe , daß Frankreich Tahiti an Deutschland abtrete» wolle , so
wäre es unverständlich, mit welchem Recht Frankreich in der freien
Verfügung über eine ihm gehörige Insel beschränkt werden könnte.
Soweit ist das britische Arbitrium mundi („Das Weltschiedsrichter¬
amt" ) noch nicht gediehen, daß zwei Großmächte sich von London aus
vorschreiben lassen , worüber sie mit einander verhandeln dürfen .

3 IC Paris , 7. Aug. (Prioattel .) Die meisten französischen
Blätter heben die Schwierigkeiten hervor , die trotz des guten
Willens der deutschen und der französischen Regierung den end¬
gültigen Abschluß eines Arrangements noch nicht nahe er¬
scheinen laffen. So schreibt das „Echo de Paris " : Alles
dreht sich darum , das Mittel zu finden , die deutschen For¬
derungen mit den französischen Vorschlägen in Einklang zu
bringen . Man hat bereits einen großen Schritt in dieser Rich¬
tung getan , aber es ist noch nicht abgeschlossen . Es ist also ver¬
früht , wie gewiffe deutsche Blätter es tun. von einem erfolgten
Abschluß eines« prinzipiellen Abkommens zwischen Deutschland
und Frankreich zu sprechen . Von einem Abschluß dieser Art
wird man erst reden dürfen , wenn das geographische Be¬
stimmungsgebiet für die Verständigung gefunden ist. Das ist
noch nicht der Fall . _ __ ____ __

Die Unruhen in Haiti
e= Rewyork, 6 . Aug . Ein Telegramm aus Port - au -

Prince meldet : Die erste Division der Aufständischen ist
heute früh hier eingerückt und hat die Verteidigungswerke in
Besitz genommen . Die Anhänger Firmins haben sich ohne
Unordnung zurückgezogen. Der Gesandte der Vereinigten
Staaten erklärte , falls es zu Unruhen käme, werde er ameri- !
kanische Marinefokdaten an Land beordern . Lecomte kommt
heute , Firmin morgen hier an . Das Heer der Aufständischen
hat Lecomte zum vorläufigen Chef der Exekutive eingesetzt , j
Neine Wahl zum Präsidenten scheint gesichert .

Rewyork, 7 . Aug . Nach einer Meldung des „New !
York Herald" aus Cap Haitien haben alle Kriegsschiffe
Truppen gelandet . Zwischen deutschen Marinetruppen und
Eingeborenen , welche die Läden ausplündern wollten , kam es
zu einem Zuammenstoß . Die Eingeborenen schaffen auf !
einen deut '

chen Offizier , den sie für einen Anhänger Fir - I
mins hielten , und auf ein Boot mit deutschen Marinetrup -
pen. Englische und deutsche Truppen patrouillieren auf den !
Straßen .

Wafter ano des Rheins .
Ko„ Il " N » . Hafenpegel , \ Ang 8 . 61 m ( 4 . Ang . 3,65 m).

' Schnür » . „ Irl . 7 . AÜg . Morgens 6 Uhr 1 65 NI (5. Aug . 1,70 m).
Kehl . 7. Ang . Morgens «> Uhr 2,48 m (5 . Ang . 2 45 m).
Maran , 7 . Ang . Morgens 6 Uhr 3 .79 m (5. Ang . 3,82 w).
Manns,ein», 7. Aug . Morgens 6 Uhr 2,95 w (5 . Ang . 3,01 w ).

Nergnügungs - und Nereins -An;eiger .
tDas Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zn erleben .)

Montag , den 7. Angust :
l . K . Mandolinengefellschast. 8/- Uhr Probe in Alte Brauerei Piintz
Männerturnverein. 8 Uhr Männerabt. Zenlralturnhalle, Bismarckstr-
Turngemeinde . 8 '/, Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14.
Zitherklub . 814 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl.

Pädagogium Schmidt & Wiehl
Karlsruhe , Kaiserstr. 241 . Tel. 1592. — 7kl. Klassen . Familienpensit*

4 bis 100 Jl monatl .) ; Gediegene Vorbtg . aum Einifihr .- o.
'ühn .-Examen , sowie für alle Kl . von höh . hchuleil

Prosp .
' frei. Eintritt jederzeit Schmidt & Wiehl ( 1892 bis Juli 190

erste Lehrer und Vorstände am Institut Fecht.)

En groa , en datall . »| Versand n. auawirta .
_
909

9
Als Spezialgeschäft Verlobte
in soliden sächsischen und schweizer Wäschestickereien,

Klöppelspitzen, Milieu , Deckten , Häkelarbeiten u. s w.
Oscar Beier « Karlsruhe (Baden ), Kaiserstr. 174.

MitgLaLRabattaparv .
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bis 15 . August , beabsichtigen wir eine vollständige Säuberung unseres Lagers von allen

Sommer- und Frühjahrs-Beständen , die wir das Herz haben , für jeden Preis , selbst mit allergrÖSStem Verlust , abzustossen.

Es sind noch am Lager :

2 .45 3 .40 (früher
5 .90 (früher
9 .75 12 .75 (früher

(früher
1 .95 2 .50 (früher
3 .90 4 .90 (früher

(früher
(früher

5 .90 (früher
(früher

Jt )
Jt )
Jt )
Jt )
Jt )

bis 8
bis 12
bis 30
bis 20
bis 6
bis 15 Jt )
bis 10 Jt )
bis 20 Jt )
bis 13 Jt )
bis 22 Jt )

In dieser Kehraus -Woche , vom

Leinen -Kostüme
Batist -Stickereikleider
Woll - u . Seidenkleider
Rohseid. Modell-Kostüme
Weisse Cheviot-Kostüme
Weisse Cheviot-Paletots
Rohseidene Paletots
Leinen -Paletots
la . Voile-Kostümröcke
la . Alpacca -Köstümröcke

12 .75 16 .75
12 .75 li . 19 .75
18 .75 29 .50
39 .50 49 .00
29 .50 39 .50

9 .75
12 .75 19 .75

5 .90 7 .90
13 .75 16 .75

7 .90 9 .75

39 .50
59 .00

(früher
(früher
(früher
(früher
(früher
(früher
(früher
(früher
(früher
(früher

bis 50 Jt )
bis 40 Jt )
bis 95 Jt )
bis 130 Jt )
bis 75 t.4t )
bis 25 Jt )
bis 45 Jt )
bis 30 Jt )
bis 40 Jt )
bis 25 Jt )

Halbfertige eleg . Roben in Tüll u. Seide 10 —15 (früher bis 70 Jt )
Eine Partie Gürtel 50 Pfg . und 1 Jt (früher bis 6 Jt )

Hirt

Weisse Batistblusen 1 .50
Weisse Stickerei - u . Voileblusen 4 .90
Weisse elegante Brüsseler Blusen 7 .90
Rohseiden-Blusen 9 .75
Farbige Wasch -Blusen 1 .50
Woll - u . Wollmousseline -Blusen 2 .95
la . Schwarze Satin - Blusen 4 .50
Schwarze Seidentüll - u . Japon -Blusen 9 .75
la . Alpacca - Unterröcke 3 .90
la .Alpacca - Unterröcke m .seiden-voiant8 .90

Halbfertige Schweizer weisse Stickerei -Blusen 1 .50 1 .75 (früh , bis 4 Jt )
Halbfertige Schweizer farbige Zephyr-Blusen 1 .95 (früher bis 3.75 Jt )

Gutscheine werden während der Kehraus- Woche nicht eingelöst .
Umtausch vorher gekaufter Waren findet nicht statt.

f GeheimeAuskünfte T
■ Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . I
♦ ErstesKarlsruherDetektiv -Institut. Niktonastr .20 *

. Pfrommer

4

Karlsruhe
Gerwigstr . 35 u . 37 , Telephon 468.

□ □□□

Personen -, Lasten- u. Speise-
Aufzüge . 7283J Kranen- u. Förder-Anlagen.

03T Oliver - Schreibmaschine "Sai
wie neu , 125 Mk .. sofort verkauft.
Offerten unter Nr . $324377 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 3.3

Zu verkaufen :
belbank, Reißbrett und 2 Bilder .
« 24724 Luiseustr . 26 , 2. St ., r .

Geld - Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken -
Bauaeld besorgt F . Gauweiler ,
t arlsruhe - Mühlburg . Hardt¬

straße 4b . B24598.6 .2

Gegen Ratenzahlungen
erhalten Lste zu billigen Kassa¬

preisen von hies . reeller Firma :
Ämen- u . Sccrenaaröerobe,
Jmm- tntö Sme»Wt.
IBeifipjoren , 9ütsfleucrarfthcl“ " fr

Gefl. Offerten unter Nr . 12165
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Junge , strebsame Leute suchen
eine Wirlfchafl

in - Zapf zu übernehmen . Nähe
Rastatt od. Baden . Offerten nebst
Bedingungen unt . Nr . B24612 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 3 .3

August

7
Montag

Extra-Angebote in

Strumpfwaren

Burchard ’s

bietet Ihnen für

Ferien und Reise
enorme Vorteile !

Eine Partie

zum Aassachen 4 Paar 95 -tf

Damen-Strümpfe 2 88 --
Herren-Schweißsocken 3 pUI 95 4

Pani Burchard
Kaiserstraße 143 . 12203

Rauchbelästigung “ äj*
Rat ii b Hilfe in allen Fällen . 10758 '

t* ustav Boegler , Blechner - u. Jnstallateurmeister
Knmnstraaae 13.

X

X

X

Astern
"

Neueste Hairüarbeit
auf creme Gtamine mit Hohlsaum .

--

Größe1Äfffett nrkt AückwanS, ca . 45 55 1 .901Decke . . ca. 60/60 1 .90i Decke . 2.75
?y Serviertischöecke . ca. 70,90 2.75
y❖
f Büffetöecke . . . . ca. 70 ISO 4.25
y
V Nähttfchöecke . . ca . 50/100 2.75
4❖ Läufer . ca . 35/130 2.25
♦> TischHecke ♦ . . . ca. 160/150 8.75
*y TrfchSecke . . . . ca. 160/200 12 .75
yyy Kaffeewärmer . 1 .75

t
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Bosler -Gtsilch .
ur eine gutgehende Wirtschast

auf dem Lande werden tüchtige.
Wirtsleute als Zäpfler per 1. Ott .
gesucht . Metzger bevorzugt . Off-
unter Nr . 7001a an die Expedition
der „Badischen Preffe " erbeten .

Teilhaber gesucht.
Suche einen Teilhaber mit 10

bis 15 000 Mark , der das Reisen
versteht , zur Erweiterung meiner
Branntweinbrennerei . Offerten
wolle man unter Nr . B24391 an
die Expedition der „Bad . Preffe "
senden . 3 .3

12217

Mer - Moralem
übernimmt Schaufenfterdekoration .
aller Branchen . Gefl . Off . erbitte
unt . Postlagernd Klub Frankfurt
nach Rastatt lBad .) B24596 .3 .2

Zu mielen gesucht
auf einige « T ^ ^ rs «» vo ?lAn -
Monate ein «MlUUIVi fangen
Offerten unter Nr . B24646 an die
EÄedition der „Bad. Preffe ". 22

Frack - « . Gehrock-Anzüge
verleiht B24346 .10.3

Philipp Hirsch . Steinstr . 2.
wird gegen einmalige
Entichadigung in liebe¬

volle Pflege , evtl, als eigen an¬
genommen . Offerten unter W . E . 34
postlagernd Engen. « 24649.3 2
Neu« u . Ms », verichieden . Größe.gebr . vUIirl » Krautstander . Boh¬nenstander , Wurftkübel f. Metzgerbillig zu verkanten . 1211742A. Sperling . Küfer . G^ rstr. 28.

17- 18VVVMK .
als II. Hypotheke bis 80°j» der
Schätzung auf neues , rentables
Wohnhaus in bester Stadtlage auf »
zunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . 11823 an die
Exped . der „ Bad. Preffe " erb . *

Qtdtmfo offentL Behord . erh .
-Oeuuue diskret Darlehen p-
1000 Mk . ab zu ge

' .
10 Jahre . V
nicht benachr.,P . Aberle wen.. Wiesbaden .

Keiral !
Student , Elektrotechnik (Aus¬

länder ) , dem es aus familiären
Gründen an Mittel zur Fort¬
setzung seiner Studien fehlt ,
wünscht die Bekanntschaft eines
besseren Fräuleins (junge Witwe
ohne Kinder nicht ausgeschloffen ) ,
das ihn noch 2 Jahre finanziell
unterstützt zu machen, zwecks spät .
Heirat .

Offerten mit Bild unter streng¬
ster Diskretion an die Exped . der
„Bad . Preffe " unter Nr . B24637
erbeten.

Ein Witwer , 50 Jahre alt , mit
gutem Einkommen , möchte sich
wiederverheiraten . Aelteres Dienst¬
mädchen oder Witwe , weiche auf ein
gutes Heim reflektieren , wollen ihre
Offerten unter Nr . B24590 an die
Expedit, der „Bad . Preffe " senden .

Aufrichtigr
Welche gebild. , kath. Dame , aus

gutsituiert . Familie , wäre geneigt ,mrt mir in Korrespondenz zutreten , zwecks späterer^ Keiratr *
, Bin 41 , Jahre alt , kath . . Mit -
Inhaber eines FabrikgeschäfteS in
einer schönen Stadt Badens und
habe ein gutes Einkommen .

Ernstgemeinte Zuschriften unter
Nr. B24541 an die Expedition her
JBab. W« ffe" erbeten
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Zitherkliili Karlsruhe
Lokal „ Prinz Karl " .

Heute , Montag :

Zusammenkunft.
Der Vorstand .

Lokal : „Alte Brauerei Printz "
(Herrenstraße 4).

Heute abend %9 llhr

PROBE .
Donnerstag :

Anfänger -Probe .

WaldstraßeNr . » «.
Außer dem reichhaltigen
Tages - Programm kom¬
men als Extra - Einlagen

zur Vorführung :

§ N ! llN0 , das nichts-
würdigePferd . Humo¬
ristischer Film in wel¬
chem ein Pferd die
Hauptrolle spielt . 12228

DieSererrade
HistorischesDrama aus
der Zeit Richelieus.

Kerrenalb .
Donnerstag , den 10 . August,mittags 2 Uhr, werden beim Hotel

Kraft , sowie 3 Stück Schokolade-und Bonbon -Automaten 933*709
verkauft Ernst König u. Gen .

Verloren
ein goldener Herrenring mit
blauem Stein in der Schwimman¬
stalt Maxau . 12250

Abzugeben Moltkestratze 27 .
Entlaufen ein 9924687.2.2

gelber Boxer
mit weißer Brust und weißenVorderbeinen . Abzugeben gegenBelohnung . Herbstraße 2.

«
mit wenig Kapital zur Aus¬
beutung einer Aufsehen er¬
regenden Erfindung (lohnend . I
Massenartikels gesucht .

Gefl. Offert , unt . B24713 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

junger Mann . 22 I ., sucht zwecksWeit . Ausbildung in seinem Berufe2000 Mark
von Selbstgeber zu leihen . Offertenunter Nr . B24733 an die Exped.der „Badischen Presse" erb.

M einige Petroleum-
Blechbehalter.

Felke , Rüppurr ,
Hedwigstr. 9. 12253 Tel . 3029.

Baden -Baden .
Weihlv.- u . Stickerei-
Geschäft, altbek., seit 27 Jahr,in einer Hand , in erst . Geschäfts¬
lage hier , weg. leid. Gesundh . d .Jnhab . sogl . zu verkaufen . Er¬
forderlich 6—7000 Mk . Auch

für 1 od. 2 Damen
s. geeign . Ausk. nur an wirkt,
ernste Reffektanten durch ™®a
Wilh . Wolf , B . -Baden.

Wirtschafts -Verkauf.
Ein in guter Lage in Karlsruhe

gelegenes 4stöck . Wohnhaus mit fre¬
quenter Wirtschaft mit hoherMietS-
einnahme ist wegen Todesfall unter
günstigen Bedingungen zu verkauf.Nähere Auskunft erteilt Karl
JLehlhach , Ratschreiber in
Schiltach (Badens . 7007a .3 .1
Zu verk . 4 StichelhaarwelpeulJagd

Hundes . 7 Woch alt , s. gt . Slammb .,b . Jagdaufs . J . Schäfer, Mörsch , AmtEttlingen . Blumenstr . 257 . B24716

SMarleii - Theater.Montag , den 7. August 1811,
« c - Kbends 8 Uhr : 12254Benefiz furHrn .AloisGrotzmann .Fruhlingsluit .3. Akt.

Hierauf :
Fledermaus .3. Akt.

Zum Schluß :
Rastelbinder .

1. Akt.
Kassenöffnung 7‘/s Uhr.

Anfang 8 Uhr. — Ende 11 Uhr.

ommer -Räumungs -Verkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen . l-°

Sämtliche Damen - Konfektion
Leinen-Kostüme , Paletots , Kostümröcke,
wollene Kostüme , Kostümröcke, Paletots , Staubpaletots , Blusen

im Preise ^

ermässigt bis zu
lOI

Io

Weisswaren Schürzen
Damen -Taghemden
Damen -Nachihemden
Damen - Nachtjacken
Damen -Beinkleider
Untertaillen
Stickerei - Röcke

IHädchen -Hemden
Mädchen -Hosen
Knaben -Hemden
Macco -Hemden
Macco -Hosen
Netzjacken

mit
Träger

Weisse Tändelschürzen
Farbige Zierschürzen
Reformschürzen
Blusenschürzen
Miederschürzen
Mädchenschürzen in allen Grössen

in allen
Stoffarten

Damen - Kleiderstoffe
Serie 1Sämtliche gemusterte wollene Sommer - _Kleider - und Blusenstoffe jetzt Meter 1.— 1.50 2 .—

Sämtliche Wollmousseline jetzt Meter 58 4 88 ^ 1 .35
Nicht zorückges. Kleider - u. Waschstoffe mit 10 % Rabatt .
Wollene Kleiderstoff -Reste mit 25 % Rabatt .
Waschstoff - Reste . mit 15 % Rabatt.

Linoleum
Breite 60 67 90 110 130 200 cm

Mete, 75 95 4 1 . 35 1 . 75 2 .10 2 .75

Inlaid 2®“„b.,s : 5.25 4.50 Granit 200 “ Ä 3.95
Angeschm . Damenwäsche , Hemden, Beinkleider , Nacht¬
hemden , Untertaillen , Unterröcke, Bettücher, Kopfkissen 33Va%ww Rabatt

Meter

Linoleumteppiche , Granit - und
Inlaid - Läufer . 20 °/(0 Rabatt .

Kaiserstraße 181 M . Schneider Ecke Herrenstr.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend verschied nach langem ,

schwerem Leiden unsere unvergessliche Gattin ,
Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter und
Schwester

fm Friederike Wagner
geb . Print *

nach vollendetem 63 Lebensjahre .

Karlsruhe, den 6. August 1911.
Hirschstrasse 28.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Karl Wagner
Rechnungsrat.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 8 . d . M . ,
vorm . 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

) Trauerente
Trauer-Sdjfeier

(tXyß Trauer-Crepe^ Tlrm- u. Jjutffore
ScQmarze Seiden- und Wottfioffe

Schwarze 'Konfektion.
TlusmaQffznbungen auf Wun/cf} fofort.

Tjerm . Scfjmofler& Cie.
van Barsewisch'

sches Sägewerk
G. m . b . H .

Marienstrahe Nr . 60 . Telephon Nr . 486 .
Wegen Einstellung des Betriebes

Windign Üluetietfauf
aller Sorten Hölzer.

Wir laden zum Besuche unseres Lagers ein. 12244 .3.1

Kind -Pflege I Tafelklavier .sehr liebevolle, für 8 Mte . alten I gut erhalten , besonders für einenKnaben , auf 8 Wochen gesucht . I Gesangverein geeignet , ist billig zuOfferten unt . Nr . B24746 an diel verkaufen. Anzusehenvon 10—2 Uhr.Exped. der .Bad. Presse", l B24715 SchSuseldstr. 6,1 . St ., lks.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten !

die traurige Mitteilung , daßmeine liebeMutter .Schwieger-
mutter . Großmutter und
Schî eiter

ZWM KWe
geb . Clgah

nach langem , schweren Leiden
Sonntag abend *|46 Uhr im
Alter von 73 Jahren sanft
entschlafen ist. B24729

Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen :

Anna Müller , geb. Kühnle.
u . Tochter.

Gertrud Kühnle, geb . Lerch.
Karlsruhe , den 7. Aug. 1911.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag nachmittag o Uhr statt .
Trauerhaus : Bahnhofstr . 30.

Englisch , Französisch,
Italienisch.

Abend-Unlerrichl
wöchentlich 2 Abende (8— 10 Uhrs .Honorar per Monat 5 Mark.
Anmeldungen unter Nr . 11680 andie Exped. der „ Bad . Presse " erbet .

Kistenbrennholz
sehr billig zu haben B24721

Körnerstratze Nr . 14.
1 Viktoria -, 1 Jagd -, 1 Mhlord -,

1 Landauerwagen . 1 Break, acht -sihig, weit unter reellem Wert zuverk. Bernhardstr . 5 , Ehr . Fäller .
S- W « er-KMllllig,hochmodern, hell , mit echten Mar -

morplatten und großen Spiegel¬schrank , für nur Mk . 185 zu ver¬kaufen . Werner , Schlossplatz 13,Eingang Karl - Friedrichstr ., Part .,rechts. B24738

Wegzug billig zu verkaufen .Waldhornstr . 48 , 3. St .

Statt Karten .

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise auf¬

richtiger u . herzlicher Teilnahme an dem schmerz¬
lichen Verluste unserer lieben teueren Ent¬
schlafenen

Elsa Lesch , geb. Weber
sagen wir allen unsern tiefgefühltesten Dank .

Karlsruhe , den 7 . August 1911 . 12238
Alois Lesch .
Mathilde Weher .
Wilhelm Weher .

Waren Versteigerung.
Dienstag , den 8. August und folgende Tage , jeweils nach >

mittags 2 Uhr. versteigere ich im Auftrag öffentlich gegen bar
Hardtstratze 27,

große Posten in Herren - Socken und Damenstriimvfen , Herren -
Normal - , Damen - und Kinder - Hemden, Damenhosen , Kopfkissen ,Strumpfhalter , Hosenträger , Gummiband , blaue Arbeitsanzüge ,große Posten Reste in Manchester, weißen Stoffen . Piguö , mo¬dernen Blusen -, Kleider - und Hemdenstoffen, weiße und farbigeTaschentücher, Kinderstiefel . Sandalen u . Segeltuchschuhe rc.

wozu Liebhaber höff. einladet 12242
Telephon 2281. L,e«p. Gräber , Auktionator .

OQ R . Behrens
ist bis Ende August verreist .

Vertreter s’nd die Herren: 12257• Dr . Itlattner , Amalienstr. 3l , Telefon 2576 ,Br . Fiseher . Herrenstr. 48 . Telefon 1091 .Dr . Schiller , Sofienstr . 120 . Telefon 1703 .

Chaiselongues SZS »M . 35.— , neu , gut gearb ., zu verk .Werner , Schlofiplatz 13 , EingKarl - Friedrichstr . , pt .. r . B24739

Wig z» lltrklliife« :
2 schöne, gute Betten sow eie in
Diwan . Zähringerstr 24 . ll . »w *

Zu verkaufen : Hast neuer, zwei¬
türiger Kleiderschrank 20 M . , Bett ,komplett, wie neu , 60 M ., sehr
schöner Diwan 30 M . B24732

Uhlandstratze 12, pari .
Rucksack, extra stark f. Jäger 7 Mk.2 geschnitzte Konsole mit Spiegel .1 antik. Sofa mit 6 Stühlen ,1 oval . Tisch , große , polierte
Kommode , groß . Bücherschäfte.Bett , pol ., mit Rost , billig zuverkaufen . B24741

Lefstngstrafie 33 im Hof .
Einige getragen «

Äerren -Anzüge
und 1 Ueberzieher . tür etwas
große starke Figur und ein schöner
Anzug für einen Jungen von
15—10 Jahre passend, billig abzug.B24730 Adlerstrabe V. ll .. rechts.

Livecknirizrig HauerlM
preiswert

HW" das Beste für Touristen "MW
ist

Reformhaus - Wäsche
(für Damen, Herren und Kinder).

Reformhaus zur Gesundheit , L Nenberf,
Karlsruhe , Kaiserstr . 122 . 6376

Hanf - Couverts m, * &Ä3U ti ‘»A - ök
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
20. Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Ober - Postschaffner
August Nickel in Karlsruhe die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
24. Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Ministerialrat im
Grotzherzoglich Hessischen Justizministerium G>.heimen Rat Dr . Georg
Best in Darmstadt das Kommandeurtrruz zweiter Klasse HöchstJhres
Orden» vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
29. Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Geistlichen Rat , Dekan
und Stadtpfarrer Andreas Schill in Tiengen ,dem Geistlichen Rat , Dekan und Pfarrer Michael Hennig in
Kappel a . Rh .,

dem Dekan und Pfarrer Fabian Martin in Oberwittstadt und
dem Pfarrer Johann Baptist Rahm in Ebersweier das Ritter -

kreuz erster Klasse mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
z . August 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Pfarrer Karl Krug
in Eamburg das Ritterkreuz erster Klasse HöchstJhres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Polizeiwachtmeister Fridolin Maier beim
Gouvernement von Südwestafrika die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich
Preuhischen Allgemeinen Ehrenzeichens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 21. Juli
1911 gnädigst geruht , den Reallehrer Gottfried Behringer am Lan¬
desgefängnis in Freiburg zum Oberreallehrer zu ernennen .

Mit Entschlietzung Eroßh . Oberschulrats vom 29. Juli 1911 wurde
Musiklehrer August Hoffmeister an der Realschule in Karlsruhe in
gleicher Eigenschaft an die Höhere Mädchenschule mit Eymnafialab -
teilung daselbst versetzt .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 29 . Juli 1911 den
Finanzsekretär Balentin Pister in Basel nach Karlsruhe versetzt .

3um vrandunglück in Engen.
Id Engen , 6. Aug . Vorgestern ist ein Monat verstrichen

gewesen seit dem schweren Brandunglück , welches unsere Stadt
betroffen hat . Der gemeinsame Tisch in der hiesigen Kochschule ,an welchem ein großer Teil der Brandgeschädigten teilgenom¬
men hat , wurde bereits vorige Woche aufgehoben , auch die
Maffenquartiere in der alten Fruchthalle sind nun aufgegeben
worden . Die in der Halle wohnenden Brandgeschädigten habenteils noch hier in der Stadt , teils in den Nachbargemeinden
eine Unterkunft gefunden . Mit herzlicher Dankbarkeit mußvier Wochen nach dem Brande registriert - werden , daß die
Wohltätigkeit in der Versorgung der Brandgeschädigten mit
Kleidern und Wäsche besonderen Eifer entfaltet hat . Das edle
Beispiel des Frauenoereins Singen , welchtzr als erster mit
Kleidungsstücken zu Hilfe kam , hat also noch viele andere Men¬
schenfreunde angespornt . Viel Arbeit , viel Opfer an Zeit und
Mühe erforderte auch die gemeinsame Speisung der Brand¬
geschädigten, sowie die Ordnung und Verteilung der einge¬
sandten Bekleidungsstücke. Hilfsbereit haben sich die Präsi¬
dentin des Frauenvereins , Frau Bezirksarzt Dr . Frey und
^ ra ^ Ob « a^ ^ an ^ H^ p ^ ^ ^ ^ ro ^ Arb ^ ^ eteil ^ ^ ^ ^

Vodenfee-Zegelwoche J9M-
Der erste Tag .

cd . Friedrichshafen , 8. Aug . Die Bodensee-Segelwoche 1911, ver¬
anstaltet von dem neugegründeten Bodensee-Segleroerband (B . S .Vb .) , an dessen Spitze der Königlich Württembergische Jacht -Klub
Friedrichshafen steht , nahm heute mit einer Segel -Regatta , veran¬
staltet vom Königlich Württembergischen Jacht -Klub , seinen Anfang .Die Bodensee-Segler -Woche dauert bis inkl. 13 . d. M . Dieser Auf¬takt der Veranstaltung war gleichzeitig die best gemeldete Regatta :
28 Segelboote von 10 Bodensee-Eeglervereinen meldeten und stellten
sich dem Starter . Da der Wind nur sehr schwach war und zwischen% und 2 Sekunden-Metern wechselte , hatten die Jachten nur die
kleine Bahn zu kreuzen : ein 6 Seemeilen großes Dreieck, das vor
Friedrichshafen durch Boote markiert war ; die längste Strecke des
Dreiecks war heute bei schwachem Südost gegen den Wind zu kreuzen :
«ine Aufgabe, die manchem Boot hätte zum Vorteil werden können,da hierzu Geschicklichkeit oft ausschlaggebend ist, der schwache Windaber machte manche Geschicklichkeit wieder zu Wasser.Um 11,05 Uhr fand der erste Start statt mit vier nationalen
Jollen , gemeldet vom Jacht -Klub Konstanz. Sieger wurde die Jacht„Jfolte ", die um 2 : 35 : 55 die Ziellinie passierte, zweiter Sieger
»Johanna ", die erst vor 4 '

Uhr die Ziellinie passierte; die beiden
übrigen Jollen lagen noch weiter zurück, da sie während der Fahrtgegen den Wind in eine Flaute kamen und fast still lagen .Um 11,10 Uhr starteten die Segellängenboote lältere Boote , welchenoch bis 1913 starten dürfen) . Unter den großen Pachten dieser Klassekonkurrierte „Monte Christo 2“ des Pacht -Club Konstanz gegen diePacht des König!. Württemb . Pacht -Club (Besitzer der König von
Württemberg , welcher der Regatta in seinem Motorboot „Kondwira -mur" beiwohnte) „Skidbladnir"

; Skidbladnir als Sieger passierte1 :49 :55 gegen „Monte Christo 2“ 1 :55 : 14 die Ziellinie , der seinenGegner noch 14 Sekunden für die Seemeile zu vergüten hatte . Ind«r Klaffe der mittleren Pachten gewann „Rheingold " 2 : 11 : 49 vomLinidauer Segel -Club gegen „Freya" 2 :22 :10 vom Bregenzer Segel -Club. In den kleinen Pachten siegte „Ellide" 1 :59 :03 ; das Konkur -
renzboot „Mucke" des Pacht-Club Konstanz gab das Rennen auf .Der 3. Start um 11,15 Uhr brachte die 5-Meter -Klaffe» die 6-Mtr .-Klaff« und die Sonderklasse . In der 5-Meter-Klaffe siegte „Pütt 2"
1 :50 :48 de» Münchner Segel -Club ; die „Nixe" (Königl . Württemb .Pacht-Club) mußte aufgeben, da sich die Unterwafferfarbe dieser Pacht
durch eine unglückliche Vornahme vor der Regatta während des Ren¬nen» löste und das 'Boot fast in das Waffer kleben ließ . In der6-Meter -Klaffe siegte „Mara 5" (ein erfolgreiches Boot ) 1 :36 :49 des
Norddeutschen Regatta -Verein und des Hamburger Pacht -Club gegen„Elfe" 1 :38 : 19 de» Bregenzer Segel -Club und gegen „Melita " 1 :40 :20des Lindauer Segel -Club . In der Sonder -Klaffe war erster Siegerder Sieger vom Ammersee „Frau Hadwig " 1 :34 :27 (damit war es
auch da» schnellste Boot der heutigen Regatta ) des Akademischen Seg¬ler -Verein München, zweiter Sieger wurde „Akttv 2" 1 :49 :57 des¬
selben Verein », dritten wurde „Sonderling " (das sich als altes Boot
sehr wacker hielt ) 1 :54 :23 de» Ueberlinger Segel -Club und vierter
„Elisabeth " 2 : 11 :16 des Lindauer Segel -Club .

Der vierte Start um 11 .20 Uhr brachte die 7-Meter -Klaffe unddie 8- und 9-Meter -Klaffe. In der 7-Meter -Klaffe siegte die Pacht
„Blitz XIV ." 1 :44 :07 des Königl. Württemb. Pacht -Klubs und des
Norddeutschen Regatta -Vereins gegen „Beata II ." 2 :04 :14 des Aka¬
demischen Segler -Vereins München und gegen „Föhn " 2 :20 :06 des
Pacht-Klubs Konstanz.

Das Wetter war , abgesehen von der allzu ruhigen Witterung ,sehr günstig. Die 25 Segler gleichzetttg auf dem Bodensee zu sehenwar ein reizendes Bild . Der Festdampfer war sehr gut besetzt . Die
Pr «i»oerteilu «g fand abends im Kurgartenhotel statt , ein Bankett
war damit verbunden .

HIBilii Rick, M
XMlw. Bum , fal. XSfL

« Wk 3JB3Q .

In vn » a, »« ,, » !»»»», »»»!», «».
Schachtbrunnen — FUtcrbrunnen

Tiefbohrangwn 4189
Wiuserieitupg'en , kuwpoouulngvu-

Stellen -Angebote.
Wilbetmtechuiker
Für Büro und Baustell« wird

sofort ein Hilfstechniker gesucht,
welcher zeichnerisch tüchtig und mit
Berechnung einfacher Eisenbetonkonftruktionen vertraut .ist.

Offerten mit GehaltSansprüchenund eventl. Zeugnisabschriften zurichten an . 6999« .3/
Nöding & Stöber ,

Bauunternehmung , Pforzheim .
Äefncht per sofort oder später

2 jüngere

Herren , die Kenntnisse der Ver-
ncherungsbranche besitzen, erhalten
Vorzug. Nur tüchtige Bewerber
belieben Offert , mit Ältersangabeund Gehaltsanspr . unter 12151 an
die Expedition der „Bad. Presse'
einzureichen. 2 .!

Für unser Fabrikbüro am Rhein¬
hafen suchen wir zu sofortigemEintritt jungen Mann mit guter
Schulbildung als 125

Lehrling.
Schriftliche Offerten zu richtenarl die Deutsch - Koloniale Gerb »

u. Farbstoff -Gesellschaft m . b . g>.w Stellen finden :
Küchenchef.

f Köche,
Zapfburschen »

HanSvnrschen .
BnffetfrSnlein .
Kellnerinnen und
Küchenmädchen. 12251Josef Wolfarth , Steinstr . 19,gewerbmäßiger Stellenvermittler .

TüchtigeMöbelschreiner
sofort gesucht. B24735

Borkstratze 28 ,

MlroMiltMk,
selbständige, gut empfohleneKräftefür fofprt gesucht. 12243
« rund & Oehmlchen ,

Waldstratze Nr . L«.
TÜchttger , nur selbständiger

iQstallaleurü. Blectiner
bei dauernder Stellung für sani¬täre Anlagen per sofort gesucht,Jos . Schmitt ,7002a Baden -Baden .

Gesucht
1 Hobler, 2 Dreher»2 Majchinenfchloffer,nur selbständige Leute, die aufhohen Lohn und dauernden Platzreflektieren. 7019a.2.1

Maschinenfabrik Angerer, Pforzheim.

tüchtiger, welcher mit elektr. Licht¬anlage vertraut ist, bei guter Be¬
zahlung sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 12252 an die
Expedition der „ Bad. Presse " .

Gipser-Ctouclt.
Suche » noch einige Partien

tüchtiger Gipser für hiesigen Platz.
E. & II . Allmendinger ,
Gipser - und Stukkateur - Geschäft .12202 Melanchtonstr . 8.

Tüchttge 7008a,4 .1

Fräser
bei guter Bezahlung auf dauernd
gesucht . Umzug wird vergütet.

J . Glückert, HvsnlSbelsabrik.
Darmstadt .

etn*
Mk.AilchKutscherKZ ^ ,Monatslohn bei freier Station .Wilhelm JVeck , Milchanstalt,Eisrnbahnstraße 20.

Ei » tüchtiger

Fnhrknecht
welcher auch Landwirtschaft ver¬steht , sofort od . später bei hohemLohn gesucht. <824740

Mittelmühke Durlach.

Hausbursche
gesucht.

Per sofort wird ein kräftiger,tüchtiger HanSbursche gesncht.
Nähere» 12193 .3.2

CtMgarteu - Wamiü SarlSnche.
H Stelle « finden sofort

Köchinnen aller Art, Kinder¬
mädchen , Kellnerin. B24731Helene Böhm , Kronensir. 18, ge¬werbsmäßige Stellenvermittlerin .

M
Stellen finden : Kellnerinnen,Serviersräulein in Bar , Sie

, staurations - Köchin, Privat -
Kinder- u . Küchenmädch . durci

Sophie Mayer , Waldhvrnstr . 44
pewerbsmähigeStellenvermittlerin

Ein zuverlässiges Mädchen , das
kochen u . Hausarbeiten verrichtenkann, wird zu kleiner Familieauf 1 . Sept . gesucht^ Nur Mäd¬
chen mit guten Zeugniffen wollen
sich melden. B24563

Borholzstraße 15, I .
, Ordentliches Mädchen für häus¬

liche Arbeiten sofort gesucht.B24611 Parkstrahe 7, HI .

Montag , Dienstag , Mittwoch Im Lichthof Soweit Vorrat

Garnituren
fürTüru

.
Fenster

Garnituren , halbleinen , 2 Flügel , 1 Querbehang . Garnitur 3 .75
Garnituren , halbleinen , 2 Flügel , 1 Querbehang . Garnitur 4 .90
Garnituren , Kochelleinen , 2 Flügel, 1 Querbehang, Garnitur 10.75
Biedermeierstoffe , gestreift, ca. 130 cm breit, Meter 1 .95

Breite ca. 84 cm_ 100 cm_ 160 cm

einfarbig . : . Meter 85 ^ 1 . 10 1 . 50

3 Posten Erbstüll -Stores Stück 3 .90 8 .75 13 .50

Messing - Garnituren : _ .
Stange 30 mm stark, 150 cm lang, 2 Träger, 2 End - ( li I
knöpfe, 10 Ringe . . komplett fätljXß

Hermann Hetz
.

12218

Von einem Internat auf den 15 . ds . gesucht : MU

Germanist m . fae . in Geogr. , l Neu¬
philologe und l Mathematiker .
Offerten unter Nr . 12269 an die Exped . der „Bad . Presse “ erb.

Jüngeres Fräulein
mit schöner Handschrift für Kontor «. als
II . Verkäuferin , sowie ein Lehrmidohen
können sofort eintreten . Beste Empfehlungen
Bedingung. 12240

Luise Schumacher , ZiMlitrzeM,
Waldstraße 5».

SleüenWeii: -^ ^
Z viciiru Hiiuwi . kochinn .« Kin.

, derfräul ., Alleinmädch. für hier
u ; ausw . durch Frau l-uir« Zelkr

Hirschstr . 26 , Hinterh ., II. , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlertn . VS*4’43

Zu einer älteren Dame wird ein

ged. Fräulein
oder Frau gesetzten Alters für
einige Tage in der Woche zum
Borlesen u . zur Begleitung gesucht .

Gest . Offerten unter Nr . B24722
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . _ 3324722

Gesucht
ein Fräulein oder Kindergärt¬nerin . nicht zu jung , zu einemKnaben von 8 Jahren bei Familien -
Anschluß . LZferten unter Nr .7006a an die Expedition der „Bad .Presse" erdeten . 2 .1

Zum Eintritt per 15. August wird
solide Haushälterin

oder beff. Dienstmädchen in kl .,kinderlosemHaushalte in Karlsruhe
gesucht . Alter u . Gehaltsanspruchind anzug . Off. unt . Nr . B24701 an
die Exveo . der „Bad . Preffe ". 2.2

KrWges Milchen
indet Stelle neben der Köchin per

1 . September . Lohn 20—25 Mark .Nähere» 12247
Badischer Frauen verein

Geschäftsgehilfinncn -Heim.Karlsruhe i . B ., 37 Herrenstr . 37.
mit guten Zeugniffen ,

^ _ » zu kleiner Familie <2
Personen ) auf sogleich gesncht.11249 « rieabwaüe 184 . pari .

Für einen kleinen Haushalt aufsLand ein älteres

Mädchen
>u einem Kind von 1 ' /, Jahren
Jet hohem Lohn per sofort oder
längstens bi» 1 . September gesucht .Ein zweites Mädchen ist vorhanden .

Offerten sud Nr . 6998a an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Tüchtiges, jüngeres B24719 .2 .1
Mädchen ,das schon grdient hat, zu kleiner

Familie <2 Personen ) gesucht,urlach , Bergwaldstr . 28. 2. St
Mädchen , braves , tüchtiges, fürHäusl . Arbeiten auf 15. Aug . gesucht« 24710 Adlerstratze 43. £ Stock.

Wasch- «. Putzfrau
sucht Beschäftigung, geht auch zurAushilfe,n Küche. B24678Lina Kinder, Waldhvrnstr. 52, IV, lks.

Modes .
Tüchtige erste Arbeiterin
für feinen und Mittel -Genre ges.per >. Sept . « 24059.2.2M . Specht , Modes ,Kaiserstraße 16 .

Stellen - Gesuche.
TüchD Wenn,

schon mehrere Jahre in einem Ge¬schäft tätig , sucht anderw . dauernde
Stellung . Offerte unt . Postlager-karte Nr . 16. Bruchsal , erb. « 24723

Tüchtiges , 22 jähr . Fräulein
sucht Busfekstelle

evrl . auch Ansangsstelle in Geschäftod. Bureau . Offert , unt . Nr . B24714
an die Exved . der „Bad. Preffe".

welches kochen kann ,
. sucht Stelle per sofortoder später in kleiner Familie :ebenso ein jüng . Mädchen . Zu ersr.« 24717 Gerwigstr . 23, 2. St .

Vermietungen.
Stallung

für 2 und 3 Pferde zu vermieten
vonBarsewisch 'schesSägewerk3 .1 Marienstraßetzv . ^ 12245

Mehrere gutgehende

Wirtschaften
in Karlsruhe und auswärts sind
per sofort resp. 1 . Oktober ds . IS .an tüchtige , kautionsfähiae Wirts¬
leute zu vermieten . Näheres im
Wontor der MiihlburgerBrauerei in JKarlsruhe -
Mtihlburg ._ 12248»

4 Zimmerwohnung , 4, Stock, mit
Zugehör in schönem, ruh . Hause auf
1 . Okt zu vermieten . Zu erfragen
Putlivstr . 12, 4. St . B24725 .2.1
Wilhelmstr. 15 ist auf 1. Septbr .
oder 1 . Oktbr. freund ! . Wohnung .
von 2 od. 3 Zimmern mit Gas u.
Zubehör an ruhige Leute zu ver-
mieten. Näh, im 3 . St . « 24691

Maria -Alerandrastr . 16 (Beiert¬
heim ) kl . Zweizimmerwohnung ,
hinter GlaSabschluß. mit allem
Zugehör, per sofort oder
an ruhige Leute zu verm . B2
Gut möbl. Wohn - und Schlaf -

immer in ruhigem , besseren Haus -
»alt zu vermieten . B24726 .2 .1

Karlstraffe 48 , 2 Treppen .
Gut möbl . Zimmer mit Klavier

sofort zu vermieten . « 24736
Näh . Aorkstraße 28 , Part .
Möbl. Mansarde

zu vermieten. B24742
Leopold straffe 18 . III.

Bahnhofstraße 32, 2. Stock, ist ein
grobes, gut möbl. Zimmer sofortoder später zu vermieten . B24711

Kaiserallee 71 , 2. Stock , 1., nächste
Nähe der Kasernen , ist schön möbl .
Eckzimmer sofort oder später zu
vermieten. B24384.2.2

Kreuzstraste I«. l Treppe ho ,
erhält ein solider Arbeiter ) 00 Leu,
Kost und Wohnung zu bEigem

07l
ne

Lrssmgftr. 33, 1. Stock , ist ein sch
möbliertes Zimmer mit oder oh
Pension per 15. Aug. oder 1 . Sept .
billig zu vermieten . 9324727 .2.1

Schützeustraffe 50 , l Trep . links ,
gut möbliert. Mansardenzimmer
zu vermieten. _ « 24,577

LchÜtzenstr. 79, Seitenbau , Part .,ist unmöbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . Nähe-
reS 2. Stock, Vorderhaus . B24728

Aorkstraße 5, unmöbliertes Zimmer im Seitenbau 1. Stock sof
zu vermieten. B2466k

Zähringrrstraßc 02,1 Tr .
'
hoch, nächsd. Marktpl., ist ein gut möblierte !Zimmer mit separ

zu vermieten.
ringanc . leich

!4718

Î !et - 6e8Ul:sie.
Feiner Herr sucht per 1 . Sept .gut möblierte Zimmer . Evtl ,wit Pension. Weststadt bevorzugt .Offerten unter Nr . B24712 an dieÄLtzditwr her ^Äaü- . Lreffe ". .
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Beginn : Montag . 7. August.

Soweit Vorrat

Veachken Sie unsere Auslage«.

Pfennig
Soweit Vorrat

bieten eine vorteilhafte Einlcaufsgelegenheil .
Haushaltarlikel « W Kurzwaren .

“Wi
1 Bierkrug « . 2 Gläser . . . . zus . 4« 4
1 Butterdose u. 1 Zuckerschale . zus . 4« 4
5 Weingläser mit Fuß . 48 4
1 Sturzflasche mit Glas u. 2 Ein¬

machgläser , 1'/« Liter . . . . zus. 48 4
i großer Bierkrug - . . . . . 48 4
5 Einmachgläser , 2‘/, Liter . . . . 48 4
6 Einmachgläser , */* Liter . , . . 48 4

6 Bierbecher mU Goldrand . 48 4

4 Taillenverschlüffe mit Fischbeineinlage 48 4
6 Taillenverschlüffe , schwarz , weiß oder

' grau . , . . . . • . 48 4
6 Dtz . Ftschbei« , 16 cm lang . . . . 48 4
6 Meter Mohair Brsenlitzen in allen

Farben
' . 48 ^

10 Meter Einfaßlitze « , schwarz u. 2 Stück
Leinend and . zus . 48 ^

4 Dtz . PerlmutterkuSpse , versch . Grützen 48 4
2 Dtz . PerlmutterkuSpse , gute Qualität 48 4

12 Dtz. Druckknöpfe48=1
6 tief « Teller , gerippt . 48 4
1 große Gemüseschiissel u . 2 Teller zus . 48 4
2 Eoldrandtaffen mit Untertassen . zus . 48 4
i Kuchenteller , echt Porzellan, fein.

Dekor . 48 4
1 große Gemüseschüssel, gerippt . . 48 4
1 Bohnenah,ieher u. 1 Kartoffel -

schäler . . . . . zus . 48 4

6 Paar gute Etsengarn - Schuhriemen . 48 4
1 Paar Strumpfhalter für Damen oder

Kinder . . . . . . 48 4
1 Paar Sockenhalter . . . . . . . 48 4
1V, Meter Strumpfgummi und 1 Dtz.

Schuhriemen , 120 ern lang . . zus . 48 4
l '/t Dtz. Wäschemonogramme , Schweizer

Stickerei . 48 4
2 Paar Trikot, od. Batist -Schlveitzblätter 48 4
1 Paar Trikot - od. Batist -Schweißblätter

mit Gummiplatte . . . 48 4
4 Dtz. Druckknöpfe „Zukunft" . . . . 48 4
6 Dtz. Druckknöpfe, gute Qualität . . 48 4
12 Dtz. « ragenstützen , Celluloid . . . 48 4

1 grotze Glasschale , amettk . Pretzgla»,
u. 1 Zitronenpresse . zus. 48 4

1 Reibeisen u. 1 Salathobel . . zus . 48 4
1 Fleifchbrühseiher u. 1 Muskat .

retber . zus . 48 ^f
1 großes Kuchenblech u . 1 Kuchen.

piusel . zus. 48 4
1 Emailtopf , 16 cm . . . . . . 48 4
1 Kaffee- u . 1 Zuckerdose . . . zus. 48 4

10 Keni llmotje fiifeiüe 48 *

1 Posten Frifierkämme . . . . Stück 48 4
1 Paar gute Seitenkämm « , . . . . 48 4
1 großer Aufsteckkamm . 48 4
1 Waschlappen , IZahnbürsteu . 1 Kamm

für Kinder . . zus . 48 4
2 Hornhaarstecker . 48 4
1 Paar Seiden Schuhriemen für Stiefel

oder Halbschuhe . . 48 4
4 Kaffeetassen mit Untertassen 48 4

1 Rudelpfanne , Email, grob . . . . 48 4
1 Topflappenbehälter mit Golddekor . 48 4
1 Wachstuch-Markttafche . 48 4
1 Wichskasten, groß, Hartholz . . . . 48
1 Desteckkaste« , Holz , 2 teilig . . . . 48 4
1 Wallhol , und 2 Kochlöffel . zus. 48 4

2 Hutnadeln mit Schützer . . . . 48

w -
Mode - Artikel .

- w

5 Rüschen, weiß oder crSme . . . . . 48 ^
1 Stück Wäscheborden , 10 Meter . . . 48 4
10 Meter Zwirnhemdenspitze « . . . 48 4

1 Springform , 24 cm . . . 48 4 |
1 Jabot n . 2 Rüschen 48 -1

1 Schneidbrett u. 1 Kochlöffelhatter zus . 48 4
1 Schrupper und 1 Putzbürste . zus. 48 4
1 Teppichbürste, To cos . . . . . . 48 4
3 Gabeln , 3 Löffel ulKüchenmefferzus . 48 4
1 Salatbesteck und 1 Salatschüffel zns. 48 4

41/, Meter Doppelstoff -Feston . . . . 48 4
2 Kiuderlackgürtel . 48 4
11 Meter svaleueienne -Spitze« . . . 48 4

1 Samt - Bummi - Büttel 48 ^

« r -
Verschiedenes .

1 Postkartenalbum , moderne Verzierung
mtt 10 Anfichtskatten . . . . . . 48 4

1 Posten Herren » und Damen -Porte -
monnaieS in verschied. Fasson» Et. 48 4

1 Halskette und Brosche . . . . zus . 48 4
1«Bilderrahmen , Vistt, in modemer Aus¬

führung, Holz oder Metall . . . . 48 4

1 Handtuchhalter £ « 2 $ 48 s

1 Kleiderbürste . . 48 ^
1 ZeitungShalter , braun, Holz . . . 48 ^
1 Butterdose mit Deckel, vemickelt . . 48 4
1 Paket Kerzen, 6er oder 8er . . . . 48 J
6 Rollen Klosettpapter 48

Wasche .
"

MS

3 Erstlingshemdchen . 48 4
2 Hemdchen und 1 Jäckchen . . zus . 48 4
2 gestrickte Nabelbinden . 48 4
2 Molton -Deckche« . . 48 4

1 Kinderjäckchen ^ 48 ^

3 Lätzchen . 48 4
3 Kinder -Serviette « . . . . . . . 48 4
1 gestricktes « inderhöschen . . . . 48 4
1 Einschlagdecke, bunt . . 48 4

11 SaöetoIleu . lgrottierJMtnöfnitiäuilS t

1 Tauf .JSckche» . . 48 4
1 Elfenbetn -Lutschplatte . . . . . 48 4
1 « inderkopfkifsen mit Spitzen - Einsatz . 48 4
1 Mnderhemd , weiß oder bunt . . . 48 4

1 Windel , weiß oder farbig .
und 1 Nabelbinde zus 48 ^

3 Korsettschoner . . . . . . . . 48 4
1 Dtz . hygienische Damenbtnden . . 48 4
1 Bademütze . . 4ö 4
1 Netzjacke . . 48 4
1 Frottierhandtuch , ca . 45/100 cm, weiß 48 4

1 teilt . SrnnentMc m . « ei >»1 48 j

VE
"

Konfitüren .
"

Wi

1 Tafel Rußschokalade und
10« Gramm EisbonbonS . . . zus . 48 4
3 Paket Waffeln und
100 Gramm RahmboubonS . . zus . 48 4
1 Paket Leibnitzkakes und
100 Gramm Praline . zus . 48 4

4 Paket Friedrichsdorfer Zwieback J Q f
u. 1 Tafel « inderschokolade zus . 48 -

V, Pfd . Kakao u . 1 Rolle Kakes zus . 48 4
1 Pfd . Malzkaffee u. 2 Paket Cichorie zus . 48 2
2 Paket Duvekakes . 48 4

Vs Pfund Schokolade und 1 Tafel IQ .
Cremeschokolade . . . . zus . 48 4

mr Parfümerie . ~m
1 Flasche Bay -Rum und 1 Tube

Bartwichse . zus. 48 4
5 Stück Mandelseise . 48 46 Stück Blumenseise . 48 4
1 Dose Pfeffermün, -Zahnpasta und

1 Zahnbürste . zus. 48 4

1 Rafierbecken mit Einlage, 1 Stück JO ,
Rasterseif « u . 1 Pinsel . . zus . 4V 4

1 Bartbinde und 1 Bartbürste . zu). 48 4
1 Taschenspiegel u . 1 Taschenkamm zu . 48 A
1 Wellenbrennschere mit Apparat zu . 48 4

1 Eelluloidseifendose und 1 Stück JQ ,
gute Blumenseife . . . zus . 4V 4

HerreN ' Arkikel -m
1 Paar Hosenträger mit Wäscheschoner 48 4
1 Posten Selbstbinder in modernen ,

hübschen Farben . . . . . . Stück 48 4
Farbige Serviteurs . Stück 48 4
Weiße Serviteurs mit Falten . . Stück 48 4

VÄ" Wasch -Krawatten
Regattes , Diplomaten und Selbst - i »
binoer , zum Aussuchen . . 3 Stück 40 4

'/- Dtz . Taschentücher, weiß Shitting . 48 4
2 Seidenbatist Herrentaschentücher mit

bunter Kante . . . ^ . . . . ^ 48 H

Sportkragen , weitz od . beige St. 484

Handschuhe,Skrümpfe
2 Paar Schweiß - Socken, nahtlos . . . 48 4
Herreu - Socken , bunt geringelt oder ge¬

streift . Paar 48 4
Schweiß -Socken , ohne Naht, m . verstärkter

Ferse und Spitze . Paar 48 4
Reinwollene Herren -Socken , geringelt

oder gestreift . Paar 48 4

Damenhandschuhe
mit u . ohne Finger, durchbrochen, mit 2 Druck¬
knöpfen. weiß , schwarz oder farbig , 48 ,bisheriger Preis bis 1 .10 jetzt Paar 48 4

Damenstrümpfe , englisch lang,
schwarz . . . . . . . . 2 Paar 48 4

Damenstrümpfe , englisch lang, schwarz
oder lederfarbig, gute Qualität Paar 48 4

Damen Handschuhe
mit u . ohne Finger, weiß schwarz od. farbig,mit 2 Druckknöpfen, durchbrochen 4 0 ,

2 Paar * 04

SE- Schuhwaren
1 Paar Baby -Stiefel . 48 4
1 Paar Gummi . Absätze und 1 Dose

Schuh -Creme . zus. 48 4
1 Paar grüne HanSpantossel mit Leder¬

sohlen. für Damen und Herren . Paar 48 4

2 Soor grölte temtofftl 48 j
3 große Dosen « rebsfett . . . . . . 48 4
3 Dosen Guttalin . . . . . . * . . 48 4
2 Paar Filz -Schweitzsohle « . . e . 48 4
3 Paar Stroheinlagesohle » . . . . 48 4

Horm
.

Sdimoller & Cie
.
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